Nr. 486. 


Der im Voraus zu zahleude 
Abonnements⸗ Betrag beträgt 
nebſt illustr. Sonntagsbetlage: 
pro Jahr Röl. 8.40, p. Holblahr 
GL. 4.20, p. Quartal Rbl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Pojte 
berſendung p. Quartal R. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
Abl. 8.60. Preis der einzelnen 
Nummer 8 K. mit der 
Sonntag. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition 
Detrikauer Straße Nr. 15. 


N 


Telephon 15-81, 


„Che-Bio-Express’ 


Coder Sentral- Zahn-Slinit 


Denn‘ 


Przejazd⸗Straße 2, Ede Petrikauer⸗Straße. 
Telephon 15.81. 


Hente, Mittwoch, den 
26., 27. und 28. er.: 


Zielona S2 


„Die 


C Wollwaren-Fabrik w E. Häntschel s. 


verkauft zu Fabrik preisen 


wollene Bettdecken, Shawls, Plaids, 


(Bettdecken für Erwachsene und für Kinder) 


ii 


zu Fabriks- 
preisen. 


&Detail-Verkauf 


Damen Cuche u. Tücher in verschiedenen Preislagen u. grösserer Auswahl, 
ə Fabriklager: Wólczańska 19. 


Nr. S. Kantor, 


Spezlalarzt für aut- und Geschlechtskranke 
zurückgekehrt, : 


Dow Marine 
Miniſterium. 


Der alte Feind des jetzigen Regimes in dem 
Marineminiſterlum, Brutus, der nach feiner Bere 
Urteilung mit ungeſchwächtem Cifer feine beim 
Publikum geſchätzten Kritiken foriſetzt, wirft in 
der Now. Wr. dem Miniſterium Unterſchlagun⸗ 
gen beim Bezug von Kohlen vor. 1909 war 
doniſcher Anthrazit mit 27,8 Kop. für Sſewa⸗ 
ſtopol und 29,9 Kop. für Nikolojew im Budget 
zingeſtellt, während fie de facto nicht über 18 
Kop. koſten können. Die Budgelkommiſſion der 
Duma ſtellte feft, daß die Preiserhöhung dadurch 
erzielt wurde, daß die Kohle auf dem Landwege 
(J, zum Teil fogar mik Pferden transportiert 
werde nagelte aber den kriminellen Charakter 
dieſer Machenſchaften nicht an. Für 1910 waren 
die Kohlenpreiſe ſchon auf 20,5 für Sſewaſtopol 
und 22,6 für Nifolatew, aljo um 24 Prozent 
„geſunken.“ Zugleich wurde aber ſeſtgeſtellt, daß 
die Tranzportdampfer „Poti“ und Batum” file 
12 Monate Fahrk wil 67,024 Rbl. ing Budget 
eingeſtellt feien. zu welchem Zweck? Anss 
schließlich um Kohle zu transportieren! Die 
Duma hat wiederum gulmiltigeriveife die 67,024 
NON ſchweigend und lächelnd von dem Poſten 
für Kohle abgezogen. Was W man aber dazu 
ſageu, wenn die heiden Dampfer auch 1909 und 
1008 gleichfalls demſelben Zwecke dienten und 
mit 67,000 NGL. im Budget figurieren? 

Aber noch eine andere Affäre würbelt nach 
den „Rig. N. N.“ in der Preſſe Staub auf: 
Die Geſchichte des Baues des Kreuzers „Awrora“. 
Sie wird vom Pet. Liſto' wie folgt erzählt: 
Nachdem der Kreuzer im Pelersburger Hafen im 
Jahre 1902 erbaut war, blieben — laut Büchern 
ce, 60,000 Pub Stahl im Werte von 136,000 
ROL unbenutzt zurück. 1904 fühle man nach 
dem tohi, fand ihn aber nicht vor. Es blieb 
nichts anderes übrig, als anzunehmen, daß der 

jt dennoch verbraucht ift, was zu buchen ver 
geffen worden war. Doch bald darauf zeigte 
eins der Mitglieder der Haſenkommiſſion, Sfor 
folow, dem damaligen Marineminiſter A. A. 
Bellen an, daß die 60,000 Pud Stahl nichl 
nur nicht zum Bau der „Awrora“ verwandt, fone 
dern Überhaupt nicht dem Hafen geliefert worden 
waren. Dat Geld hätten ſich Haſenbeamle in 
die Taſche geſleckt. Es wurde eine Unterſuchung 
angeordnet, in deren Verlauf Sſokolow — in 
Apſſogezuſlaud verſetzt wurde! Im Dezember 
1905 wurde ihm durch Zeugen nachgemwieſen, daß 
er Kupfer vom „Peler Weliki“ verkauft hatte. 


Sſofoſow beteuerte zwar feine Unſchuld und be⸗ 
ka e, es läge eine ſalſche Denunziation feiner 
yon. ihm bloßgeſlelllen Feinde gegen ihn vor, 


doch würde er zu 27, Jahren Alrreſtanlenkom⸗ 
paghie verurleſll. Seine Appellatjonsklage blieb 
unberüdfichtigt, Dennoch wurde er vor dem 


Termin in Freiheit gefeßt, und ſogar in feinen 
Rechten wieder hergeſtellt. Man muß fih doch 
wohl non feiner Unſchuld überzeugt haben. Herr 
Sſololow hofft — wie er einem Mitarbeiter des 


Bet. Liſtok ſagte — fiğ nicht nur endgültig zu 
rehabilitieren, ſondern auch die Sache von dem 
Unterſchleif von 136,000 Röl. wieder in Fluß 
zu bringen. 


Hinter den Auliſſen 
des Kriegstheaters. 


Vor dem Irlutsler Mililärbezirksgericht ge 
langte in dieſen Tagen der Prozeß gegen vier 
Offiziere des ehem. 13. Oſtſibfriſchen Reſerve · 
Schützenbatalllons, Kapitän Kerezellt, Oberleutnant 
Wlaſſow, Lentnant Sſemen Iwanow und Feld- 
webelleutnant Jakow Iwanow zur Verhandlung. 
Es handelte ſich um folgendes: 

Im Juni 1905 nahm der Wirtſchaftsoffizier 
des in Charbin liegenden 13. Oſtſibiriſchen Re 
ſerve⸗Schützenbataillons Jakow Iwanow fünf⸗ 
tägigen Urlaub für eine Fahrt nach Wladiwoſtok. 
Zu dieſer Zeit brach in Wladiwoſtor gerade die 
blutige Meuterei aus. Die Urlaubsfriſt verſtrich 
und Iwanow melbele ſich bei feinem Truppenkeil 
nicht wieder. In Wladiwoſtok wurde angefragt, 
worauf die zelegraphiſche Antwort einlief, daß 
Yolow Iwanow beim Brande des Offizierskaſinos 
ums Leben gekommen ſei. Der Tote wurde aus 
den Liſten geſtrichen. Ende 1905 wurde das 
Reſervebataillon aufgelöſt. Bei der Uebergabe 


der Bücher wurden große Mankos enkdeckt. Es 


fehlten insgeſamt 11,050 Rol. Die Bataillons ⸗ 
ſchatzmeiſter Wlaſſow und Sſemen Iwanow 
ſprachen die Vermutung aus, das Jalow Iwas 
now mit dem Gelbe- „durchgebraunt“ fei. — 
„De mortuis. nil nisi bene“, ſagte der Ba- 
taillonskommandeur Oberſt Borszewsli und depo⸗ 
nierte 5000 NOI. aus feiner eigenen Taſche zur 
leilweiſen Deckung der Schuld. Die beiden 
Laſſenwarte und der Wirtſchaftsoffizier Kapitän 
Kerezelli ſtrecklen das Geld vor. Dann wuchs 
Gras über die Geſchichle. Es vergingen zwei 
Jahre. Plötzlich meldele ſich in Warſchau ein 
Mann bei der Militärbehörde und erklärte, er 


fei der ehemalige Wirtſchaſtsoſſizier Jalow 
Iwanow. Nach einiger Zeit wurde ihm ers 
net, daß er ſich irren müſſe; denn Jakom 


Iwanow fei in Wladiwoſtok ungekommen. Jakow 
Iwanow aber wußte es beſſer. Er blieb bei 
feiner Behauptung und erklärte fie damit, daß 
er aus Wladiwoſtok nach Japan „durchge⸗ 
brannt“ war. — „Warum taten Sie das?" 
— „Weil ich, Oberleutnant Wlaſſow und 
Leutnant Iwanow mehr als 60,000 Rbl. mili⸗ 
läriſcher Gelder veruntreut hatten.“ — Die 
Unterſuchung wurde eingeleitet, und es erwies 
ſich, daß im Bataillon weder 60,000 NGN. noch 
11,050 Mb, ſondern 25,116 NOL 49 Kop. 
unierſchlagen worden waren. Der Bataillonschef 
Oberſt Borszewski wurde vernommen und ſchob 
alle Schuld auf den Wirtfchaftsoffizier Kapitän 
Keregelli. 

Dieſer halle fiğ neulich vor dem Irkutsker 
Militärbezirksgericht wegen Nachläſſigkeit im 
Dienſt und Wlaſſow und die beiden Iwanows 
hatten ſich wegen Uulerſchlagung auf Verabredung 
zu verantworten. 

Vor Gericht kamen üble Dinge, zutage. Wäh⸗ 
rend vor dem Feinde auf den Schlachtfeldern das 
Blut zu Tode erſchöpfter Soldaten floß, wurden 
im Rücken der Armee Karten geſpielt, Orgien 
gefeiert und Gelder unterſchlagen. Der Feld⸗ 
webelleutuant Iwanow hatte an einem Tage ein 
ganzes Vermögen am Kartentiſch gewonnen und 


a 


Mittwoch, den (13.) 26. 


Mittwoch und Donnerstag, den 
. und 27. Diiober 1910: 


dwa klauen“ 


„Ohm Thams Hütte“ 


Die 3 größten Senfe- Frau MACOCH Große Revolution in Portugal. 


tionen der Gegenwart: u ibre eic been Wong. 


nach der weltbe⸗ 
kannten Erzählung 


Neue Lodzer Zeitung 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrilanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Oftober 1910. 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Aus gabe. 


Inſerats teften: Auf der 
1. Seite pro 4.geſpaltene Non 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf ber 6-geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 op., für das 
Ausland 50 Big, zeip. 20 Biga 
Reklamen: 50 Kop. pro Petite 
zeile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus beb Jne 
und Auslandes angenammen 


Abonnements⸗Eremplar. 


(kein Klichee) 


* Rinematographiide Anfnabme. 


Prachtvolles Programm in 4 Teilen, xx. 


11411 


Moabiter Straßenunruhen i vets 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Peterfilge, Telephon 1479 


Empfang uur von diplomirten 
teften xahmdritlidjen Kräften 


Die Sabinelte 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne A 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Kop. 
find mit eleltriſchen Einrichtungen ausgeſtattet. 


Plombieren Trans 
Ter Zähne 45 Kop 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 RIL SO Rob, Für langikhrige Daner wird garantiert. 


12058 
dann wieder verloren. Die Vorgeſetzten ſahen in 


den Ausſchweifungen der Offiziere die Gewähr 
für ein künftiges tapferes Verhallen vor dem 


Feinde. Die Sachverſtändigen brauchten 3 ½ 
Tage, um ſich in den Büchern des Bataillous 
zurechtzufinden. Da gab es fiktive Ausgaben, 


Radierungen, Korrekturen, nicht eingelragene Eins 
gänge, Wiederholungen derſelben Ausgabe uſw. 
Nebera wurde vermerkt, daß eine Quittung bore 
handen ſei. Im Quittungsbruch aber waren keine 
Quittungen vorhanden. Ueber einige Summen 
konnten auch die Sachverſtändigen keine Klarheit 
ſchaffen. Der Fehlbetrag fonnte tatfächlich 60,000 
REL. betragen. 

Das Gericht ſprach alle Angellagten ſchuldig 
und verurteilte Kerezelli zu 2 Monaten Feſtungs⸗ 
haft, die übrigen zum Verluſt ihrer Ränge uſw. 
und Wlaſſow zu 1%, Sſemen Iwanow zu 2 
und Jakow Iwanow zu 1 Jahr Arreſtantenab⸗ 
teilung. 


Zu den abgebrochenen 
türkiſch⸗franzöſiſchen Anleihe⸗ 
Verhandlungen 


erklärte geſtern nach einem uns aus Ronftantinos 
pel zugehenden Telegramm der kürkiſche Finanz 
miniſter den dortigen Vertretern der Preſſe, die 
einfache Lektüre der Bedingungen genüge, um 
den ablehnenden Standpunkt der Pforte zu ver⸗ 
ſtehen. Er fügte hinzu, er werde unverzüglich, 
vielleicht ſchon heute, Verhandlungen mit einer 
Gruppe der größten deutſchen Banken beginnen, 
die entweder einen Vorſchuß gegen Schaßſcheine 
zu gewähren oder die Anleihe zu übernehmen be⸗ 
reit fei. Ueber die franzöſiſchen Bedingungen 
ſelbſt ſowie über die Auffaſſung des ſranzöſiſchen 
Botſchafters am Goldenen Horn über den türki⸗ 
ika Geldbe darf berichten uns Telegramme wie 
olgt: i 
Konſtauſtinopel, 24. Ditober, Die Pforte 
hat halbamtlich der Preſſe die Bedingungen der 
franzöſiſchen Regierung für die Kofieruug der 
lürkiſchen Anleihe mitgeteilt. Danach verlangt 
Frankreich: 1. die Ernennung eines franzöſiſchen 
Beirales, der vou allen durch den Oberrechnungs⸗ 
hof zu revidierenden Dokumenten Einſicht nehmen 
und darüber wachen fol, daß die Befugniſſe des 
Rechnungshoſes den Beſchlüſſen der Kammer ents 
ſprechend ausgeübt werden. 2. Die Ernennung 
elues franzöſiſchen Generaldirektors des Zentral- 
Rechnungsweſens. 3. Die Pforle foll die im 
Sinne der Forderungen Frankreichs auf dem fis 
nanziellen Gebiet einzuführenden Reſormen der 
ſranzöſiſchen Regierung offiziell mitteilen. 4. 
Frankreich verlangt die Ueberweiſung des größten 
Teiles der Beſtellungen aus dem Erkrag der 


Anleihe. 
Paris, 25. Oktober. Nach den ſoeben aus 
Konſtantinopel hier eingetroffenen Nachrichten 


hätte der franzöſiſche Voſſchafter Bompard alle 
Urſache, mit den Verlauf ſeiner Unterredung mit 
dem Miniſter des Auswärligen Rifaal⸗Paſcha 
zufrieden zu fein. Die ottomaniſche Regierullg 
legt, wie es heißt, den größten Werk darauf, in 
gutem Einvernehmen mit Fraukreich zu bleiben 
und möchte den franzöſiſchen Geldmarkt nicht für 
alle Zukunft verſchloſſen ſehen. In dieſem Siune 
wird Bompard nach Paris berichten. Der Bot- 
ſchafter wird hinzufügen, daß der Geldbedarf der 
ollomaniſchen Regierung 150 Millionen weit 
überſteige, und daß ein erneuter Appell an das 
franzöſiſche Kapital unvermeidlich ſcheine. Es 
würde ſich nur darum handelu, daß man in 
Paris auf jene Bedingungen verzichte, die mit der 
Machlſtellung der Türkei unvrreindar find. 


Die Stimmungswechſel in der Türkei. 
London, 26. Oktober. (Pr el.) 
Den Ereigniſſen im nahen Oſten widmet die 


engliſche Preſſe lange Artikel. Durch die titti- 
ſche Maſſenverſammlung vom Sonntag, in der 


die Entſeudung des Telegramms an Kaiſer Wil 
helm beſchloſſen wurde, und durch das endgüllige 
Scheitern der türkiſch⸗franzöſiſchen Auleſhever⸗ 
handlungen ſind neue Elemente in die Politik 
der Mächte bezüglich der perſiſchen Frage und 
ihrer Bezichungen zur Pforte gelreten. 


Meparabiren und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Boldplatten auf der Stelle. 


So führt die „Daily Mail" des weiteren 
aus: „Eine Verſammlung hervorragender Tibr⸗ 
Ten und Perſer beſchloß in Konſtantinopel die 
Entfendung eines Telegramms an den deutſchen 
Kaifer, worin fie ihn als den eigentlichen Bes 
ſchützer des Iſlam bezeichnet und von ihm bie 
Erreltung Perſiens erhofft, wie er einft Marokko 
vor einer Aufteilung bewahrt hal. Hierdurch it 
ein neuer Faktor in der eugliſch⸗ruſſiſchen Politik 
bezüalich Perſiens aufgelaucht. 

Die britiſche Note, die Sicherſtellung der 
Verkehrsſtraßen des Südnes forderte, war vom 
Teheraner Kabinett ablehnend beantwortet wore 
den. Der Antwort folgte unverzüglich die Kore 
ftantinopeler Verſammlung. 

Die Unterbringung einer tilekifchen Anleihe 
von 150 Millionen Francs in Paris war ges 
scheitert. Sofort tauchten deutſche und öfters 
reichiſche Banken auf, die der Pforte ſucteſive 
das von ihr benötigte Geld geben werden. 

Dazu lommt aber noch eins. Die perſiſche 
Regierung ſoll deuiſchen Firmen Konzeſſionen 
im Gebieſe der ruſſiſchen Intereſſenſphäre ge⸗ 
währt haben, Wie wird fiğ Petersburg hierzu 
ſtellen 2 

Die „Times“ macht der Pforte ſchwere Bore 
würfe; fie ſchreibt: „Es ift bai daß 
die Anleiheverhandlungen in Konftantinopel, nicht 
aber in Paris abgebrochen wurden. Die Türkei 
hat alſo ihre eigenen Finanzvertreter in Paris 
ſchmählich im Stich gelaſſen. Dies beweiſt, daß 
nene verderbliche Einfläſſe im Goldenen Horn 
mächtig werden. 

Frankreich verlangte Garantien für eine gute 
Verwaltung des von ihm geliehenen Geldes; 
denn die Türkei iſt ein Schuldner, der große 
Summen borgt und das Geld mit offenen Hän⸗ 
den ausgibt. Das türkiſche Miniſterium war 
dagegen der Anſicht, der Geldgeber dürfe NG 
nicht darum kümmern, wohin die Millionen mans 
dern. Dies ift ein Irrtum. Die Anlelhefrage 
ift nicht eine innerkürkiſche, wohl aber eine euro⸗ 
pfiſche Angelegenheit. Die Pforte muß in ihrer 
Politik vollſtändig umlernen, ehe fie unter dem 
neuen Regime Vertrauen und Entgegenkommen 
bei den Mächten erlangen wird.“ 


Die Urſache der Schwenkung in der 
türkiſchen Politik. 
London, 26. Oktober. (Preß⸗ Tel.) 

Bei der Frage nach den treibenden Kräften 
der plötzlichen Sinnesänderung der Türkei lommf 
die „Daily Mail“ zu folgendem Ergebnis: 

„Wahrſcheinlich waren es irreführende Mel 
dungen über die britiſche Note an Perſien, die 
durch die dentſche Preſſe und das offiziöſe Bere 
liner Bureau verbreitet wurden. In Konſtan ⸗ 
tinopel wurde offiziell unr ein Inhalts- Auszug 
der Note veröffentlicht. Aus ihm ging jedoch 
unzweifelhaft hervor, daß England keinen Hue 
griff auf die Unabhängigkeit Perſiens und ſeine 
territoriale Integrität plant; Ordnung der Ber- 
kehrsverhältniſſe im Süden war das einzige Bere 
fangen. Die Türkei konnte aber nicht überzeugt 
werden. Im Anſchluß an das Scheitern der 
Anleiheverhandlungen wuchs die antiengliſche 
Stimmung, die fih dann in der Sonntagsver 
ſammlung entlud, in der der deutſche Kaiſer zum 
Einſchreiten in Perſien aufgefordert wurde. 

Der Türke muß feine Angelegenheiten am 
beſten kennen. Wir werden uns nicht in innere 
politiſche Verhältniſſe der Pforte miſchen. Doch 
hätten wir es für klüger gehalten, wenn er die 
mäßigen Bedingungen Frankreichs angenommen 
Hätte." 


Beilegung der 
griechiſchen Kriſe. 


Athen, 25. Oktober. 


Die Kammer hat heute ſpät abends Veni. 
zelos ihr Bertranensbotum mit 208 Stimmen 
gegeben. Die Sitzung begann um 4 Uhr mache 


mittags mit einer Erklärung von Venizelos, wo ⸗ 
rim er feine und ſeiner Miniſterlollegen Ermis 
gungen Marlegfe und auf ein abſolutes Bere 
ſrauensvolum beſtand. Nach vielftiinbiger, un. 
endlich ermüdender und belangloſer Vie krederei 
von elwa fünfgebt Deputferlen erklärte ſchlleßlich 


Mitiwoch den (19.) 20. inder 1910. 


Theolokis, bağ er unter Vorbehalt für die Bere 
trauensfrage ſtimmen werde, Rallis, daß er ſich 
der Abſtimmung enthalte, und Mauromſchalis, 
daß er dagegen ſtimmen werde. Das Ergebnis 
der Abſtimmung wurde von einer ungeheuren 
Menſchenmenge, die alle Straßen um die Kam- 
mer geduldig ſtundenlang füllte, mit großer Be | 
geiſterung aufgenommen. Venizelos und die übri⸗ 
gen Minier waren Gegenſtand enthuſtaſtiſcher 
Demonſtrationen, während die übrigen drei Pare | 
teiführer mit allen Zeichen des erregten Mißfal⸗ 
lens vom Publikum begleitet wurden und ſich 
unter militärer Bebeckung nach Hanfe begeben 
mußten. Alle Vorſichtsmaßregeln zur Auſrecht⸗ 
erhaltung ber Ordnung waren getroffen. In weie 
tem Umkreiſe um die Kammer hielt Militär die 
Straßen und Plätze beſetzt. 

Paris, 26. Oktober. (Preff-Tel)) Der 
Attener Korreſpondent des „New Pork Herald“ 
telegrafiert eine kurze Unterredung mit Venizelos. 
Er wurde in der Wohnung des Miniſterpräſiden⸗ 
ten empfangen. Auf die Frage, ob die Zeit 
nicht allzu fern fei, in der Griechenland ohne 


einen König regiert werde, lauſele des Kreters 
verneinende Antwort, fo beſtimmt, daß es den 
Journaliſten renie, Überhaupt fo gefragt zu 


Haben. Venkzelos betonte weiterhin, daß zwiſchen 
Volk und König niemals ein beſſeres Einver⸗ 
ſtändnis als gerade jetzt beſtanden habe. Denn 
ber König ſei zu allen Meformen bereit, die dem 
Lande Ruhe und Frieden und damit eine gedeſh⸗ 
liche Entwicklung Sichern können. Die Kreta. 
frage und alle mit ihr zuſammenhängenden 
Streitigkeiten feien Angelegenheit der Michte. 
Sie haben endgültig darfiber zu enkſcheiden und 
3 wird ſich freudig ihrem Wahrſpruch 

gen. | 

Athen, 26. Oktober. (W. TU) Durch ein 
königliches Dekret wurde die grlechiſche Kammer 
aufgelöſt. 

Athen, 26. Oklober. (P. T. A.) Die Rame 
merneuwahlen zur Revision der Verfaſſung 
wurden auf den 28. November feſtgeſetzt. Die 
Seſſion wird am 10. Januar n. Js. eröffnet 
werben. 


Die Vorkehrungen in der 
belgiſchen Hauptſtadt. 


Brüfſel, 25. Oktober. 
Die belgiſchen Behörden haben für die drei 
Tage, an denen der deulſche Mailer in Brülſſel | 
weilen wird, ein großes Aufgebot von Sicher⸗ 
heitsmannſchaften hier zuſammengezogen. Aus 
allen Teilen des Landes find Poliziſten und | 
Gendarmen hierher geſchaſſt worden, die das 
hundert Mann ſtarke deniſche Polizeikorps ut- | 
| 
| 
| 
| 


terftügen follen. In den Bahnhöfen, befonders 
im Nordbahnhof, wird ſchon jetzt die ſchärfſte 
Auſſicht geübt. Die Hotels, Penſionate und Ab⸗ 
ſteigequartiere werden auf das ſorgſältigſte Tons 
trolliert. Die Briiffeler Polizei hat mehrere Nag: 
ziazlüge unternommen, um alle etwa Verdöchtigen 
hinter Schloß und Riegel zu bringen. Der ſozſa⸗ 
liſtiſche Parteichef Vandervelde hat dem Prüfe 
ler Bürgermeister verfichert, daß aus der Mitte | 
der Parlei an den Beſuchetagen gegen Kaifer | 
Wilhelm keine Manifeftation zu erwarten fer, 
Und der Parteichef wußle wohl, was er fagte: | 
ob das Ans ſchreitungen von Unbeſonnenen und 
unberechenbaren Pöbelmaſſen ganz verhindern 
wird, ſteht bahin. Der kurze Weg vom Mord» 
bahnhof bis zum Schloſſe murde durch 10,000 
Soldaten und auferbem noch durch die beriitene 
Polizei beſetzt gebalten. Der Eisenbahnverkehr 
auf dem Nordbahnhof wurde ſckon um 1 Uhr 
mittags, alſo zwei Stunden vor der Ankunft des 
Kaiſers, fo gut wie eingeftellt. Ein ſehr mißbil⸗ 
ligendes Verſahren hat man der Preſſe gegen 
über für gut befunden: Die Jonrnaliſten burfe 
ten, obſchon ſie Paſſierſcheine bis zum Vahn⸗ 
hof erhielten, dem Empfang nicht auf dem Bahn⸗ 
ſteig zufchanen, der dem Hofzuge zunächſt liegt, 
fonbern fie wurden in Eiſenbahnwaggous cius 
geſperrt und durften nue durch die Fenſter der 
Waggonlifige das Schauſpiel verfolgen. 
” * 


Brüffel, 26. Dilober. (P. T. A.) Das 
deutſche Kaiſerpaar mit der Prinzeſſin Viktoria 
Luiſe traf geſtern um 2½ Uhr nachmitlags hier 
ein. Während der Eiufahrt in das königliche 
Schloß manburierte über dem Gebäude ein Lente 
ballon. 

Bräffel, 26. Ottober. (Spezial- Tel.) Der 
Einzug Kaiſer Wilhelms geſchah geſtern in Hit 
weſenheit vieler Soldaten und unter geringer 
Beteiligung des Publikums, das vorwiegend eiue 
unfreundliche Haltung einnahm. Die Polizei 
verhaftete eine große Anzahl von Perſonen, von 
denen bie meiſten franzöſiſche Untertanen find. 


Mad dem 
Eiſenhahnerſtreik. 


Der franzöſiſche Miniſterpräſident Briard 
wird am Donnerstag in der Kammer, wie ange 
kündigt, über die Maßnahmen der Regierung in 
dem mißglückten Generalſtreik der Eiſenbahuer 
sprechen und dabei zu beweiſen ſuchen, daß es 
ſich hierbei um eine Bewegung revolutionärer 
Art gehandelt habe. 


Paris, 25. Oktober. 
Zur Tendenz der großen Rede, in der der 
Miniſterprüſident Briand in der Kammer die 
Fäden der von ihm entdeckten Auarchiſtenver⸗ 
ſchwörung bloßlegen will, erfahre ich heute aus 
parlamentariſchen Streifen folgendes: Die jüngſten 
fehe erfolgreichen Hausſuchungen in Paris und 


Peking telegraphiert wird, 


die Ausgänge durch das 


Neue Lodzer Beunna. 


gierung behalte ſich vor, nach den Erfahrungen, 
die nach erneuter gewiſſenhafter Prüfung des ne 
ſamten dokumentariſchen Materials ſich ergeben 
werden, die nötigen Konſeguenzen zu ziehen. 
Man rechnet mit der Möglichkeit, daß der Ar⸗ 
beitsminjſter Viviani, weil er mit der Melhode 
der ſtarken Hand nicht völlig einverſtanden fei, 
aus dem Kabinett ausſcheiden werde, doch ſoll 
diefe Demiſſion nicht unmittelbar nach der 
Briandſchen Rede erfolgen. Die viberte meint, 
daß Juſtizminiſter Barthou gleichzeichzellig mit 
Viviaui demiffionteren würde. 

Paris, 26. Oktober. (P. T. -A.) Nach der 
Eröffnung der Sitzung der Drpu'iertenkammer 
brachen die Sozialiſten in Schmährufe gegen den 
am Eingange des Sitzungsſaales ſtehenden Voli- 
zeipräfekten Lepine aus. Infolge des nubeſchreib⸗ 
lichen allgemeinen Lärms war der Präſident gee 
nötigt, die Sitzung zu unterbrechen. Nach Bieber 
aufnahme der Sitzung wurden ſämtliche Inter» 
pellationen bezüglich des Eiſenbahnſtreiks auf den 
Antrag des Miniſters Briaud in eine zuſammen 
gefaßt. Das Haus beſchloß, zur fofortigen Bee 
ratung zu ſchreiten. Der Radikale Cuit erklärte, 
die Forderungen der Eifenbahner wären begründet 
geweſen, jedoch hätten fie kein Recht zum Aus- 
ſtande gehabt. Der Sozfaliſt Calli machte Briand 
heftige Vorwfirfe, daß dieſer zur Unterdrückung 
bta Ausſtandsbewegung Militär herangezogen 
habe. 


Sehnſucht nach dem 


Parlament in China. 


London, 25. Oktober. 

Geſtern wurde in Peking das ſogenaunte 
Vorparlament oder die Nationalverſammlung ere 
öffnet. Unter begeisterten Beifallsausbrüchen 
wurde eiuſtimmig der Beſchluß angenommen, dem 
Prinzregenten die alsbaldige Einberufung eines 
Parlaments zu empfehlen. Wie der Times aus 
ſtimmten ſelbſt die 
Mongolenfürſten und der Mandſchuadel dafür. 
Dieſer Beſchluß wird durch eine außerordentlich 
ſtarke Bewegung im ganzen Chineſenreich unters 
stützt, wo der Erfolg der nen eingeführten Bros 


vinglandtage Stimmung dafür gemacht hal. Auch 


die Provinzialbehörden find für die baldige Ein ⸗ 
bernſung des Parlamentes. Sämtliche Vize⸗ 
könige haben ſich dazu bekehrt, mit Ausnaßme 
der von Tieutſin und Nanking. Eine Deputa. 
tion, die den Prinzregenten dieſer Tage beſuchte, 
um ihm die Wünſche des Volkes vorzulragen, 
wurde von ihm ſehr entgegenkommend empfangen. 


Urſprünglich hatte der Hof beabſichtigt, der Cine 


führung der Konſtitntion und des Parlamentes 
eine ſiebenjährige Vorbereitungsperiode voraus- 
gehen zu laſſen, doch ift man jetzt der Ueber ⸗ 
zeugung, daß die Regierung dem allgemeinen 
Drängen nachgeben und noch vor 1913 das erſte 
Parlament einberufen wird. 


Theate 


rund 


in Milna. 


Wie bereits telegraphifch mitgeteilt, wurde 
Sonnabend Nacht in Wilna das Gebäude, in 
welchen das poluiſche Theater ein Aſyl gefins 
den hatte, ein Raub der Flammen. Wilnaer Blät⸗ 


ter berichteten über dieſes Unglück der geſamten 


polniſchen 


Bevölkerung Wilnas nunmehr fol- 
gendes: 


Ein Feuerwehrmann bemerkte den Ausbrnch 


des Feuers vom Wachtturme aus um 1 Uhr 


40 Min. nachts, da die Flammen bereits aus 


dem Dahe des Gebäudes emporſchlugen. Dem 
Wehrmann ſchien, als fei Fener in dem Zalkind⸗ 
ſchen Magazin ausgebrochen. Als die Feuerwehr 
eintraf, ſtand das ganze Dach bereits in lichten 
Flammen und lecklen gierige Feuerzungen bereits aus 
allen Fenſtern hervor. Jufolge der rieſigen 
Menge des vorhandenen leichtbrennbaren Ma- 
terials, verbreitete fih das Feuer mit ungeheuerer 
Schuelljgkeit. Von irgend welcher Rettung konnte 
abſolut keine Rede fein. Die größten Auſtren⸗ 
gungen wurden gemacht, um das Feuer zit Tota- 
liſieren, allein dasſeſhe war bereits bis zu den 
Hotelräumen vorgedrungen, die durch eine Wallerie 
mit dem Theater in Verbindung ſtehen. Da die 
Sſcherheilskräbne jedoch richtig funktionierten, 
konnte das Hotel gerettet werden. In Letzterem 
entſtand eine ungeheuere Panik. Alles eilte aus 
den Zimmern in den Korridor, der mit dichtem 
Rauch gefüllt war. In der Befürchtung, daß 
Feuer abgeſpetrt were 


den, begannen die Holelbewohner um Hilfe zu 
fýr Einzelne von ihuen zerſchlugen die 

ter im 4. Stockwerk. Im ganzen Hotel er 
tönten verzweiſelungsvolle ſtrufe. Der Des 


figer des Hotels ſtellte unverzüglich den efeliri- 
ſchen. Strom ab und ließ Lichter anbrennen. Als 
iu ſich davon üderzeugle, daß der Ausgaug qee 
ert war, begann man mit der Rettung der Sachen. 
je Frauen, die infolge des Rauches ohnmäch ⸗ 


Gi 


Feuerwehr blieb jedoch bis zum Abend am Platze. 
Bon dem Stadifaal blieben nur noch Trümmer 
übrig, rauchgeſchwärzte Wände; die ganze 
Decke ſtürzle ein. Von der hölzernen Einrichtung 
ijt auch nicht mehr eine Spur zu ſehen, bese 
gleichen auch nicht von dem Fußboden und von 
der Bühne. Auf der rechten Seite der Bühne 
ſtürzte der Fußboden ein und fiel in das darum 
ter befindliche Dronnengefchäft. 
die Kanzlei, das Damenzimmer von der linken 
Seite und das Veſtibül. Wie man jagt, entſtand 
der Brand infolge unvorſichtigen Umgehens mit 


der Provinz haben ergeben, daß zwiſchen gewiſſen 
revolutionären Arbeiterverbindungen und einer 
Anzahl polizeilich bekannter Anarchiſten das 
intiuſte Einvernehmen beſtand. Ine ente 
VBeweiſe hierfür feien vorhanden, ud dr 


gener. Man nimmt au, daß es Hinter 
den Koyliſſen aubrach. Jedoch nicht alle 
en dieſe Anficht. Die Schauspieler be- 
daß $ infolge ſchlechler 


der Leitmungsdrähle ente 


tig wurden, beachte man nach dem Holel 
„Szlachecki“. 
Das Feuer wütete bis 7 Uhr früh. die 


Erhalten blieb 


Ar 486. 


fand, Ihre Behauptung ſtützen fie darauf, 
daß das Feuer von der linken Seite der 
Bühne, dort, wo fi alle Drähte der eleftrifchen 
Leitung konzentrieren, ausbrach. Von hier aus 
aing das Feuer zu den Garderoben über. Der 
Ge ſamiſchaden läß ſich noch nicht feſtſtellen. 
Daß Gebäude iſt auf die Summe von 200,000 
Rubel verſichert. 


Chronik u. Lokales. 


Zur Geſchäftslage in Lodz. 


Das frühe Eintreten des Winters im Lande 
hat günſtige Ausſichten für die Wollwaarenbrauche 
gereiligt. Noch vor einem Monat lag beiſpiels⸗ 
weile die Wolltücherbranche bei uns Stark im 
Argen. Der größte Teil der nach Niſchuff⸗Now⸗ 
gorod zur Meſſe geſandten Waaren mußte aus 
Mangel an Kaufluſt nach Lodz zurückgehen. Die 
Urſache 
dem Umſtande zu ſuchen, daß der letzte Winter 
ſehr mild verlaufen und die früher angeſammelten 
Vorräte bei den Kaufleuten noch lagerten; 
mithin kein effektiver Bedarf an dieſem Artikel 
vorhanden geweſen war. Diele für die bieſige 
Tücherbranche fih ungünſtig geſtaltete Conſunktur 
hat für mauchen Lodzer Fabrifauſen böſe Folgen 
gehabt. Wie wir nun erfa*ren, find gegenwärtig 
die von früher her zurückgebliebenen Vorräte 
erſchöpft und durch den unerwartelen Kälte ⸗ 
einfall hat ſich ein bedeutender Bedarf an Winter- 
tüchern eingeſtellt. Es find ſomit alle Anzeichen 
vorhanden, daß wir ſehr bald in das Winſer⸗ 
geſchäft flottes Leben bekommen und daß die 
Mißſtimmung, die feit einiger Zeit in unſerem 
Geſchäftsleben Platz gegriffen hat, nun bald 
weichen und einer guten Confunktur Raum geben 
wird. Sei einigen Tagen laufen bereits ziemlich 
umfangreiche Ordres auf alle Artikel in Lodz ein 
und die anſcheinend erlahmende Täligkeit in 
unferen Fabrifen beginnt fidh aufs Neue flott zu 
beleben. Man bereitet ſich allgemein auf einen 
harten Winter vor, denn alle Anzeichen ſprechen 
dafür, daß wir einem ſtrengeren Winter als in 
den letzten Jahren entgegengehen. Für unlere 
Induſtrie kann eine normale Zeitperiode nur 
erwünſcht fein, denn ein Jedes kommt hierbei 
anf feine Rechunng. 


ſunktur eintrele, weil zahſreiche Lod zer Fabritauten 
unter den Druck der Verhältniſſe zu leiden hatten. 
Die Cholera im Reiche hat an vielen Lodzer 
Afapgebieteu das Geſchäft vollſommen lahmgelegt 
und an den Folgen haben die Fabrikauten noch 
bente zu leiden. Zahlreiche Falliſſements im 
Reiche und in unſerer Melropole Warſchan, 
Folgen der ungünſtigen Zeit, haben auch dazu 
beigetragen, manchem Lodger Fabrikanten die 
Exiſtenz zu untergraben und das Geſchäft zu 
verleiden. Erſt unlängſt bemächtigte ſich unſerer 
Bankwelt eine panikarlige Beklemmung, welche den 
fonft leicht zugänglichen Diskont erheblich 
erſchwerte. Der Disfont ift bekanntlich in unfes 
rem geſchäftlichen Leben ein äußerſt wichtiger 
Faktor für den Betrieb und das Fortbeſtehen 
mittlerse und kleinerer Fabrikanten, denen ſoſort 
der Lebensnerv unterbunden wird, ſobald man 
ihnen den gewohnten Diskont unverhofft entzieht 


oder auch nur beſchränkt. 


* w, In Sachen der Selbſtoerwaltung. 
Am 21. und 22. Dober fanden im Warſchauer 
Immobilienbefigerverein 3 Sitzungen der Selbſt 
verwallungs⸗Commiſſion und der aus der Bro» 
vinz eingelroffenen Delegierten ſtatt. Vertreten 
waren die Immobilienſitzer⸗Vereine folgender 
Städte: Lodz, Vetrikau, Kaliſch und Kielee, 
außerdem waren Delegierte aus Lublin. Siedlec, 
Lomza und Plock, und die Vertreter einiger 
ſtädtiſcher Kreditvereine erſchienen. Was Lodz 
betrifft, fo waren Einladungen an den Präſes 
des hieſigen Kredit⸗Vereins, Excellenz Eduard 
Herbſt, an den Immobilienbeſitzer⸗ ſowie an den 
Kredit⸗Verein ergangen. Der Lodzer mmo- 
billenbeſitzerverein delegſerte zur Teilnahme an 
den Sitzungen ſeinen Präſes Herrn Leopold 
Zoner ſowie den Juris conſult des Vereins Herrn 
ver. Rechtsanwalt Stanislaw Dobranicti. Der 
Krebit-Berein fandte als Vertreter Herrn Direklor 
Lron Gajewicg, Die erſte Sitzung fand am 
21. b. Mis, abends, fiat. Zum Vorſitzenden 
der Verſammiung wurde der Präſes des Petri⸗ 
fane Immobilienbeſttzervereins Herr Dr. 
Strzyzowski gewählt, als Sekeläre Herr Paftor 
Machleyd aus Warſchau und Herr ver. Rechts⸗ 
anwalt Dobranickt aus Lobz. Der Präſes bes 
Waorſchauer Immobilienbeſitzervereſus Herr ver. 
Rechlsanwalt Enligorwäft verlas das von der Selbſt · 
verwaltungs⸗Kom 
befißervereim ausgearbeitete Programm, welches 
den Zweck verfolgt, die breiten Schichten ber 
Bevölkerung zur Einflührung der Selbſtverwal⸗ 
tung vorzubereiten: Es wird geplant, eine Reihe 
von diesbezüglichen Vorträgen zu halten, eine 
ſpezielle Zeuſchrift, betilelt „Die Stadt“, heraus ; 


zugeben, Ausflüge nach Städten des In und 
Auslandes zu verauſtalten, endlich wird eine 


Städte⸗Ausſtellung proſektiert. Die Beratungen 
winden am 22. d. Mis. friih ſortgeſetzt, wobei 


als Vorſitzender der Verſammlung der Präſes 


des Lodzer Immobilienbeſitzervereins Herr Zoner 
fungierte, als Sekretäre die Herren Dr. Drop 
dowski aus Lublin und Herr Richter Jans wski. 
Herr Ing. Schmeyle verlas ein Referat fiber die 
S'ädte⸗Ausſtellung, weſche im Jahre 1912 in 
Warschau ftatiftuden foil, die diesbezülgliche Gre 
laubnis ſeitens S. Cry des Herrn General: 
Gouverneurs ift bereits erwirkt worden. Der 
Warſchauer Magiſtrat hat ein paſſendes Terrain 
beſtimmt, auch wurde Seitens der Regierung 
eine größere Summe zu dieſem Zwecke aſſignirt. 
Alsdann wurde die Frage der Ecrichlung einer 
ſtädtiſchen Rommunal-Bant erörtert, als Res 
ferent fungierte Herr ver. Rechtsanwalt Fabiani. 
Die Schlußſitzung fand am 22. d. M. abends ſtatt. 
Als Vorſitzender wurde der Dumaabgeordnete 


für diefe ſonderbare Erſcheinung ift in 


ſſion beim Warſchauer Hanë- | 


Es iit für Lodz unbedingt 
notwendig, daß eine beſſere und geregeſtere Kon- 
Innere der Kirche wurde in recht 


der Stadt Warschau, Herr Jablonomski, gewählt, 
als Sekreſäre Herr ver. Rechtsanwalt Konopacki 
aus Betrifan, ſowie Herr Conrad Olchowiez, 
Redakteur des „Kuryer Warktawskt“. Der Mes 
ferent der ſeitens des Herrn General- Bongers 
neurs im Jahre 1905 creirten Selbſtverwal⸗ 
tungs⸗Kommſſſion, Herr ver. Rechtsanwalt Suli 
gowski, verlas das neue Selbſtverwallungs⸗Pro⸗ 
jekt, welches von der Regierung im Juni d. 


nom juriſtiſchen ſonie vom ſtaatsrechllichen 
Standpunkte. Nach Schluß der Sitzung fand 
beim Präſes des Warſchauer Immobiltenhefikers 
vereins. Herrn ver. Rechtsanwalt Suligoweli, 
ein Ront ſtatt, an dem die Vertreter der 
Warſchauer ſtädtiſchen und kommunalen Juſti⸗ 
intionen, ſowie die Delegierten aus der Provinz 
teſfnahmen. 


* Zum Kampf mit der Cholera. Der 
Miniſterpräſtdent B. A. Stoſyvin hat an die 
Gouverneure des Weichſelgebiets ein Zirfulär 


verſandt betreffend die Bekämpfung der Cholera 
und die Vorbeugung gegen ihrer Ausbreilung. Im 
Zirkulär ift u. a. geſagt, daß die Epidemie ina 
folge des Eintritls der käſteren Jaßreszeit nicht 
mehr mit der früheren Heſtigkeit graſſiert, das be 
deute jedoch lange noch nicht ihr völliges Erlö⸗ 
ſchen, weshalb der Premierminiſter es für not 
wendig befunden, daß in den filr cholerabedroht 
erklärten Orlen, ungeachlet des Fehleus von Cho⸗ 
lergerkrankungsfällen auch weiterhin die Sauiläts⸗ 
kommiſſionen und andere außerordentliche Maß. 
nahmen wirkſam bleiben. Die Gouverneure 
ſollen vor allen Dingen auf die Orgaufſatlon 
von Deſinſektionen und die Krankenhausbehand⸗ 
lung der Pazienten alten, da an vielen Orten 
die Spitäler anf Fholerafälle uicht ge⸗ 
nitaenb vorbereitet find. Zur Teilnahme an der 
Bekämpfung der Cholera müßten bie bedeutendſten 
wiſſenſchaftlichen und frzichen Krüfte fowte 
auch Vertreter der Ein wohſleiſchaft herangezogen 
werden. 

Evangeliſ he Kirche in Sosnowiee. 
Am Sonntag, den 30. Oklober Wih, findel in 
Sosnowice die Einweihung der bol dem Mate 
ſerlich ruſſiſchen Kommerzienrat Herrn Heinrich 
Dietel in hochherziger Weiſe umgebauten evan⸗ 
geliſchen Kirche ſtatl. Das Gotteshaus wurde 
bedeutend vergrößert und der alte Turm abge⸗ 
tragen und durch einen neuen erſetzt. Auch das 
ſchöner Weiſe 
Der Bau macht jetzt einen äußerſt 
ſoliden und vornehmen Eindruck, der noch um 
ein bedeutendes durch die nenen bunten Fenſter 
erhöht wird. Durch dieſen Umbau hat die ganze 
Straße und das gegenüber ſtehende hochmoderne, 
geſchmackvolle Kaval ierhaus des Herrn Kommer⸗ 
zienrat Dietel ungemein gewonnen. Die Einwei⸗ 
hung erfolgt durch Herrn Paftor Uihke. Ein pros 
beweiſer Gottesdienſt fand am vorigen Sonntag 
ſtall. 

“Der Winter im Auntarſch. Zum ere 
ften Male ſagte die Weiſerprognoſe fiie geſtern 
Nachſfroſt für viele Orte voraus, und die Wet- 
terlage ift derartig, daß jetzt bei klarem Wetter 
in jeder Nacht ein Herabſinken des Thermome⸗ 
ters unter den Gefrierhunkt möglich ift. Geſtern 
Nacht war die Temperatur auf 2° unter Null 
geſunken. In Haparanda herrſchte am Freitag 
ſchon 13 Grad Kälte, am Sonnabend in Hel ⸗ 
ſingfors—5, in Peſersburg—3, in Riga—1 
Grad. Ein hohes Maximum liegt Über Standir 
napfen und dringt laugſam gegen Süden vor. 
Eine Aenderung der gegenwärtigen Wetterlage 
und Windrichtung ſowie ein Ende der ſchon 
ziemlich lange anhaltenden Trockenheit find daher 
in den nächſten Tagen noch keinesfalls zu erwar⸗ 
ten. Sollte die Wetterlage von längerer Dauer 
ſein, ſo dürfte der Winter, wenn auch zunächſt 
in milder Form, bald in ganz Mitteleuropa 
ſeinen Einmarſch gehalten haben. 

* Die GEruennung des berühmten Biolin- 
virtnoſen Stanislaw Barcewicz zum Direktor des 
Worſchauer Konſervatoriums Hat auch in unſerer 
Stadt, wo der liebenswürdige Küuſtler einen 
großen Kreis von Freunden und Verehrern beſitzt, 
allgemeines Intereſſe und große Berjedigung er⸗ 
weckt. Wir können dem Künſtler zu der Webers 
nahme dieſes Poſtens ſowſe dem Warſchauer Kon · 
ſervatorium nur aratilfieren. 

* Die Beiſetzung des Geheimen Mone 
merzienrats Hartmann, des auch in Lodz 
bekannten ſächſiſchen Großiuduſtriellen, über deſſen 
Tod wir berichteten, fand Montag nachmiftag 
in Chemnitz ſtatt. In dem impoſanten Trauer 
zuge befanden ſich gegen 7000 Trauergäſte, date 
unter viele von aus bewerkte man 
den kommandierenden . des 11. Armee ⸗ 
korps General von Scheffer⸗Boyadl aus Kaſſel, 
Oberhoſprediger Keßler aus Berlin, Prof. Schwe 
ärger (München), Herrn Krupp von Y 
und Halbach uſw. Direktor Jung von der Sächſt⸗ 
ſchen Maſchinenfabrik widmete dem Verstorbenen 
für ſeine Täligkeit auerkennende Worte. Herr 
Krupp von Bohlen ſchilderte die Verbienſte Garte 
manns um die Kruppſchen Werke. Im Namen 
der Technik legte Geheimrat Prof. Dr. Helm von 
der Techniſchen Hochſchule in Dresden einen Kran z 
nieder. 

* w. Eine jüdiſche Wos zeuſchrift in 
Lodz. Der Mitarbeiter der hieſigen flldiſchen 
Zeitung „Lodzer Tageblatt“, Herr Laſar Kazan, 
hat von der zuſtändigen Behörde die Kon eſſion 
zur Herausgabe einer illuſtrierten jüdiſchen Wo 
chenſchrift in Lodz erhalten. Dieſe Wochenſchrift 
wird den Titel „Licht und Leben“ Hihecı. 

* w. Die hieſige Mariawitengemeinde 
dat von der zuſtäudigen Behörde die Genehmtgung 
erhalten, zwei Elementarſchulen eröffnen zu dürfen. 
Eine dieſer Schulen wird fih in der Franeisz⸗ 
kanska⸗Straße uud die andere an der Wolicinee 
Chanſſee befinden. 

r Bom Komitee gegen den Bettel. 
Unter Vorſitz des vereideten Rechtsauwalts Herrn 
A. Zelazowskt fand geſtern Abend, um 8 Uhr, 
im Armeuhauſe des Lodzer chriſtljchen Wohlth⸗ 
ligkeits⸗Vereius au der Diieluaſtraße Nr. 52 eine 


ausgeſtatiet. 


Beilage zu 


Abend-Ausgube. 
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UAnmetternerheerungen im Golf nan Neapel. 


Süditalien iſt, wie wir bereits meldelen, neu⸗ 
erbings von einer ſchweren Kotaſtrophe Betroffen 
worden. Die Inſel Ischia im Golf von Neapel 
ift durch eine Ueberſchwemmung verwlſtet more 
den, und Neapel ſelbſt und Umgebung wurde von 
einem Wollenbruch ſchwer mitgenommen. Noch 
laſſen die vorliegenden Meldungen die Frage 
offen, ub nicht die Kataſtrophe im Grunde 'ge- 
nommen vulkaniſchen Urſprungs ift; auch die 
Zahl der Opfer fit noch nicht feftaeftellt, allein fo 
viel ift bereits ſicher, daß die Verluſte an Mens 
ſchenleben groß find. 

Ein von der Inſel Procida in Neapel anges 
langtes Telegramm fagi, die Stadt Caſamiceſola 
auf Jadia fei nadi durch Ueberſchwemmung 
fast völlig zerſtört; eine Anzahl Bewohner feten 


unter den Trümmern ihrer Häuſer begraben. 
Die Nachricht fet von einem dem Unglück ent 


ronnenen Karahiniere von Caſamicciola in einer 
Barle nach Procida gebracht worden. Die Nad- 
richt rief nallelich große Aufregung hervor, da 
das am Fuße des ſteil emporragenden, erloſche⸗ 
nen Vullans Epomeo gelegene Städtchen durch 
herabflieſende Waſſerſtröme in Wirklichkeit leicht 
Gefahr lauſen kann. Die Kabelverbindung zwi⸗ 
ſchen gia und dem Feſtland ift zerſtört. Aus 
Torre Sorretta eingetroſſene Leute erzählen, um 
2 Uhr nachts habe fih ein furchtbarer Wirbel- 
ſtum, begleitet von einer Sintflut, über Ischia 
entladen und viele Häuſer zerſtört. Das Tele- 
graphenamt von Ischia habe von Procida drin⸗ 
gend Hilfe erbeten. Ein weiteres Telegramm 
habe geſagt, von Caſamiceiola fet wenig übrig 
geblieben, vom Un welter feien fall alle Häuſer 
vernichtet. Auch der Minifterpräfibent iff bis 
jet noch nicht im Befige beſtimmter Nachrichten. 
Nach bei ihm eingetroffenen Meldungen fei die 
Stadt burch ein Unwetter ſchrecklich milgenom« 
men. Dieſe Nachricht brachte ein Handels- 
dampfer nach Neapel, der ſofort mit Soldaten 
und Hilfsmaterſal nach Ischia zurückgeſandt 
wurde. Nach der letzlen Zerſtörung durch ein 
Erdbeben im Jahre 1883 if die Stadt nur aus 
leichtem Fachwerk wieder erbant worden. 

Die erſte verläßliche Meldung von der Ma 
laſtrophe auf der Juſel Jschia gelangte in die 
Präfektur von Neapel durch einen Polizeiſolda 
ten, der ſich mit Lebeusgefahr auf einer Fähre 
non der Juſel nach Neapel begeben hatte, um 
Hilfe für die Ueberſchwemmten zu ſuchen. Der 
Polizelſoldat erzählte, daß in Gafamicciola und 
Umgebung der Wirbelſturm und die Ueberſchwem⸗ 
mung während der letzten Nacht weitaus heftiger 
waren als die analogen Erſcheinungen wöhrend 
der Kataſtrophe von 1883, die der Erzähler mih 
erlebt hat. Der Präfekt ließ ſofort zwei 
Dampfer mit dem erforderlichen Perſonal und 
Genielruppen ſowie ein Torpedoboot nach Ischia 
abgehen. Das Torpedoboot wird vorläufig 
den Verkehr zwiſchen Neapel und Ischia nt- 
lerhallen. Ueber die Zahl der Todesopfer 
auf der Inſel herrſcht noch volle Ungewiß⸗ 
heil; die Angaben ſchwanken zwiſchen 10 
und 50. 

Der Pröſelt von Neapel erhielt um 6 Uhr 
abends folgende vom Bürgermeiſter von Caſamie⸗ 
ctola gezeichnele Depeſche: Eine ſchreckliche 
Ueberſchwemmung hat einen Teil der Stadt bee 
ivoffen. Bis jetzt find wenige Meufchenopfer, 


Sendet ſoſort Soldaten und Pioniere. 
Bürgermeiſter von Lacco 
Ungeheurer Schaden, zahlreiche Opfer. Die Be 
völkerung ijt obdachlos. Sendet Soldaten. 

Geheimrat Profeſſor Penck, der Direktor des 
Muſeums für Meereskunde in Berlin hat ſich 
geäußert: „Nach den bis jetzt vorliegenden teles 
graphiſchen Mitteilungen ſcheint nicht außgeichlof- 
fen, daß es fth um eine vulkaniſche Katastrophe 
handelt. Vielleicht find im Monte Evomeo neue 
Eruptionen erfolgt. Dieſe Eruptionen dieſes 
Vulkans ehren ſehr unregelmäßig wieder. Ob 
es ſich weiter hier um ein Gee oder ein Erd- 
beben handelt, läßt ſich zur Stunde noch nicht 
ſagen. 


Der 


Das Unwetter am Veſuy. 


Ein Unwetter hat in allen Städten am Golf 
von Neapel großen Schaden angerichtet. Die nie 
driggelegenen Stadtteile Neapels waren ſtundenlang 
überſchwemm!. Infolge Blitzſchlags brannten die 
Räume des Künſtlervereins an der Piazza Ferdi ⸗ 
nando aus. Die Feuerwehr war viele Stunden 
beſchäftigt, den Brand zu löſchen. Viele Ge⸗ 
mälde moderner neapolitaniſcher Meiſter, darun» 
ter Arbeiten von Palizzi, Altamura, Morelli und 
Conftantini, find vernichtet. Die Eiſenbahnen for 
wie Telegraph und Telephon in Neapel find zer⸗ 
ſtört, die am Golf entlaugführende Via Ca 
ractiolo ift ſtark be ſchädigt. Durch Einſturz von 
Häufern wurden ganze Familien begraben. In 
Torre del Greco ſtürzten zwei Häuſer ein, aus 
deren Trümmern drei Tote und acht ſchwer Ver⸗ 
wusdete herausgezogen wurden. 


Einzelheiten über die Verwüſtungen. 


Ueber das Unwetter in Süditalien wird aus⸗ 
führlicher aus Neapel berichtet: In der vergan 
genen Nacht iſt ein Woltenbrnch über deu Golf 
von Neapel niedergegangen. Schlammaſſen ſtürz 
ten vom Befuw zwiſchen Refina und Torre del 
Greco herab und verwüsteten die Straßen und 
Felder — die Straße „20. September“ iu Torre 
del Greco iſt fait vollſtändig zerſtört. Zwei Fa- 
milien wurden verſchilttet. Bisher find fünf 
Tote, darunter vier Frauen, aus den Trümmern 
hervorgezogen. Die Stadt Neapel hat geringen 
Schaden infolge von Einſturz und Ueberſchwem⸗ 
mung erlitten. Heute gegen 3 Uhr leuchtete die 
Sonne aufs neue und die Straßen Neapels bie⸗ 
ten wieder das gewöhnliche Bild dar. In der 
Provinz Saleruo haben mehrere Ortſchaften Shas 
| den gelitten, darunter Cetara und Umali. In 
Cetara folen auch Menſchen umgekommen fein. 
Da die Telegraphen und Eifenbahnen untere 
brochen ſind, iſt es unmöglich, Nachrichten von 
dort zu erhalten. 

In den tiefer gelegenen Straßen Neapels 
herrſchen Zuſtände, die die ſoforkige Auslogie - 
rung zahlreicher Familien unbedingt nötig machen. 
Der König läßt ſich ſtündlich über den Staud 
der Dinge telegraphieren und feine bevorſtehende 
Ankunft in Neapel ift ſignaliſiert. In den Nach⸗ 
richten ans Salerno und Amalfi wird die Lage 
gleichfalls als fehe eruſt dargeſtellt und von einer 
großen Anzahl Todesopfer geſprochen. 

Nom, 25. Oktober. Miniſterpräſident Luz⸗ 
zalli berief die Miniſter zu einer Driuglichkeits⸗ 


Ameno depeſchierte: 


| 


wohl aber unerſetzlicher Schaden zu beklagen.] ſitzung, um Maßnaumen betreffs der Uebers 


ſchwemmung in der Provinz Salerno und den 
Gemeinden Caſamicciola und Ischia zu beraten. 
Der Kriegsminiſter verfügte fofort die Ent 
ſeudung von Gottſchalkzelten, Militärärzten und 
Sanitäte material, der Marineminister befahl dem 
in Spezia ankernden Panzergeſchwader, nach 
Ischia zu dampfen. 

Zwiſchen Salerno und Eboli wurde die 
Bahnſtrecke in einer Ausdehnung von über 500 
Meter weggewaſchen. In der Ortſchaft Cerretto 
find nur fehe wenig Häuſer unverſehrt geblieben. 
Die reichen Weinvorräte in Amalft und Torre 
del Green find von den vom Veſup ſich hinab- 
wälzenden Schlammmaſſen vernichtet worden. Ju 
Torre del Greco ift eius der neugebauten fünf⸗ 
ſtöckigen Häuſer eingeſtürzt. 

Salerno, 25. Oktober. Hier hat das Ut- 
wetter wenig Schaden angerichtet, dagegen iſt der 
Schaden in Vielri ſehr groß, ein Teil der 
Eiſenbahn ift zerſtört worden. In Amalfi drang 
das Waſſer in die Erdgeſchoſſe der Häuſer ein. 
Mehrere Bäche ſind über die Ufer getreten und 
haben das Land bei Sarno, San Marzone, Col- 
tiano, Olevano und Angri überſchwemmt. Auch 
Majori und Minori find überſchwemmt. Die 
Straßenbahn von Salerno nach Angri ift untere 


brochen. 
Das Unglück von Ischia wurde durch Abe 
rutſch großer Erdmaſſen von der Spitze des 


Berges Epomeo veranlaßt, die durch die Waſſer⸗ 
mafien des gewaltigen Wolkenbruches gegen die 
Slade geſchwemmt wurden. Die Zahl der Ver 
mißten iſt nicht ſehr groß. 

Neapel, 26. Oktober. (Preß⸗Tel.) Während 
Neapel und die umliegenden Ortſchaften ſelbſt 
ſchwer unter den Folgen des geſtrigen Une 
wetters zu leiden haben, treffen über Pozzuoli 
Nachrichten von der Infel Ischia ein, die von 
eiuer furchtbaren Cyklonkataſtrophe berichten. Ein 
wolkenbrucharliger Regen im Gefolge eines 
Wirbelwindes fol die Inſel vollkommen vere 
wüſtet haben. Die faft 4000 Einwohner zäh⸗ 
leude Stadt Caſamicciola fol vollſtändig nnter 
Waſſer ſtehen. Die Häuſer ſeien dem Einſturz 
nahe; die Bewohner in einer geradezu furcht⸗ 
baren Lage. 

Auf die erſte Hiobsnachricht hin hat die 
hieſige Militärbehörde Karabinieri, eine Rome 
pagnie Genieſoldaten und ein Feldlazarett an 
Bord eines Dampfers nach der Inſel entſendet. 
Auf beſtätigende Meldungen hin iſt ein weilerer 
Hilfsdampfer abgegangen. 

Die im Hafen von Neapel liegenden Kriegs ⸗ 
ſchiffe haben Befehl erhalten, unverzüglich zur 
Hilfeleiſtung nach Jschta in See zu gehen. Auch 
in anderen italieniſchen Häfen werden Hilfsaktionen 
eingeleitet. Von der Juſel liegen noch keine 
autentiſchen Nachrichten über die Kataſtrophe vor. 
Doch muß mit zahlreichen Opfern gerechnet were 
den. Die Lage der etwa 20,000 Einwohner der 
Infel ift verzweifelt, da ihre Wohnungen größten ⸗ 
teila zerſtört find und es an Lebensmitteln fehlt. 
Ischia diente vielen Neapler Familien, die vor 
dem Schreckgeſpenſt der Cholera geflohen waren, 
als zeitweiliger Aufenthalt. 

Rom, 26. Oktober. (P. TU) Die Ver ⸗ 
heerungen der verſchiedenen Ortſchaften in der Nach · 


barſchaft des Veſuv find nicht groß. — Aus 


Ischia wird gemeldet, daß die Kataſtrophs nicht ſo 
schrecklich war, wie anfangs angenommen wurde. 
Ein Bewohner von Cafamieclvla über 
die Kataſtrophe. 

4 Neapel, 25. Oktober. (Prei-Tel.) 

Ein Flüchtling aus Cafamicelole hat einer 
ausführlichen Bericht über die Unwetterkataſtrophe 
auf Ischia gegeben. „Blitz und Donner folgten 
einander ununterbrochen. Die Schleuſen bes 
Himmels ſchienen geöffnet und dazwiſchen brauſten 
Windſtürme über die Stadt dahin, daß die Häuſer 
in ihren Grundmauern bebten. Gin Weilen im 
Zimmer war unmöglich. Trotz des Sturmes und 
Regens ſtrömten die Bewohner auf die Straße, 
um nicht unter den Trümmern der einſtürzenden 
Düğer und Häuſer begraben zu werden. Nur 
dieſem Umſtand iſt es zu verdanken, daß die 
Zahl der Opfer geringer iſt, als es bei der 
Schwere der Kata rophe der Fall fein könnte. 
Nach wenigen Minuten ſchon ſtaute ſich das 
Waſſer in den Kellern und auf den Straßen. 
Dann aber wurden die Wege und Gaſſen zu 
reißenden Sturzbächen, die Steine, Gebälk und 
Bäume nebſt Stühlen und Tiſchen mit ſich trieben. 
Die hochgehenden Wogen des Meeres kamen den 
heranſtürzenden Waſſermaſſen entgegen. Das 
naſſe Element ſchien ſich zum Untergang der 
Juſel vereinigt zu haben. 12 Leichen ſah ich im 
Waſſer treiben. Wieviel mehr mögen im ganzen 
unmgekommen ſein? Ich glaube, daß 300 Opfer 
wenig ſind. Die einzige Hoffnung iſt, daß das 
nahe Neapel bald Hilfe ſendet, ſodaß die Not 
einigermaßen gelindert werden kann. Geſchieht 
dies nicht, dann wird die blühende Inſel lange 
Zeit hindurch ein Platz der Verwüſtung und des 
Elends bleiben.“ 

Die Ausläufer des Cyklous. 
Rom, 26. Oktober. (Preß⸗Tel.) 

Aus zahlreichen Orten Süd⸗ und Mittelitaliens 
treffen Unwetternachrichten ein, wenngleich der 
angerichlete Schaden nirgends ſo groß wie im 
Golf von Neapel ift. Bei Palermo machten fiğ 
nur die Ausläufer des Cyklons bemerkbar. In 
Vielri hat ſich Regen und Hagel ſchon mehr bee 
merkbar gemacht. Bei Amalfi tft der Bahndamm auf 
weite Strecken hin unterſplllt. Die Bäche und 
Flüſſe ſind vielerorten über die Ufer getreten und 
haben das Land weithin überſchwemmt. 


Aachrichten aus den ev. Gemeinden. 


Aus der evangeltfHen Gerneinde In Ggieng. 


In der geit vom 16. Bis 22. Oktober wurden getauft 
7 Kinder und zwar: 4 Knaben und 3 Mäbchen. 

Beerdigt wurden 9 Kinder und zwar? 4 Knaben und 
5 Mädchen fowle ſolgende erwachſene Perſonen: Julie 
Rofin geb. Rosnau, 41 Jahre, Ernſt Specht, 60 Jahre alt. 

Tolgeboren wurde 1 Kind. 

Getraut wurden 2 Paare. 

Aufgehoten wurden: Otto Ludwig mit Roſalie Driemer, 
Richard Otto Schnick mit Marta Ottilte Ilert, Julius 
Morg mit Aurelie Kadoch, Reinhold Sperder mit Agate 
Berta Schulz, Rudolf Nikolal mit Amalie Zachert, Jullus 


Schindel mit Berta Ulm. 
m 


Mäßickelt und Arbelt fab die wahren Aerzte des 


Menſchen: die Ardeit rein den Aypetit und die 
Mäßiſtelt verhindert die mißhrkuchliche Befriedigung 
des ſelben. 


Das Schloß der 
Sehnſucht. 


Roman 
von 
Fritz Ewald. 
(8. Forlſetzungh. 


Man hatte mich bei einem Lehrer außet 
Dienſt in Penſion gegeben, einem Manne von 
wenig anziehender Erſcheinung, der fih fo gut 
wie gar nicht um mich beklimmerte, ſehr wenig 
zu ‚Haufe war, aber mit größter Pünktlichkeit 
meine Penſionsgelder von Graf Dorau in Empfang 
nahm. Seine große, hagere Frau hingegen ging 
foft nie aus, hantierle aber den ganzen Tag mit 
ſehr viel Lärm im anje herum, und überall 
hörte man ihre ſchrille Stimme mit der Dienſt⸗ 
magd ſchelten. Ich ſah fie faſt nur bei den 
Mahlzeiten, wo ſie immer etwas an mir zu te 
deln und auszuſetzen fand. Sprach ich nicht, 
ſchalt fie mich dumm, äußerte ich aber meine 
Anſichten, ſo konnte ich beſtimmt darauf rechnen, 
ein ſtetes von Lachen begleitetes: „Der Junge 
ift verdreht“ zu vernehmen. 

, Go gewöhne ich mich langſam daran, meine 
Ge daulen für mich zu behallen. Es war ſchwer, 
ſich niemals ausſprechen zn dürfen, doppelt ſchwer, 
da auch die Schule mir das nicht gebracht hatle, 
was ich erhoffle. k 

Auch hier blieb ich ein Einſamer, ein Aus⸗ 
geſtoßener. Es mußte wohl an mir liegen, an 
meiner ſchüchternen Unbeholfeuheit, die meine 
Sehuſucht nach einer verſtändnisinnigen Menſchen⸗ 
ſeele nie zur Verwirklichung kommen ließ. 

Als mein Auge znerſt die Schaar der friſchen 
fröhlichen Jungen fab, hätte ich aufinbeln mögen, 
einige vou dieſen Vielen mußlen doch ſo denken, 
wie ich und mir zu Freunden werden. Aber ver / 


gebens! Man ließ mich abſeils ſtehen, wenn 
andere lachten, ſich ihre kleinen Geheimniſſe an⸗ 
vertrauten oder ſich in den Freiſtunden balgten. 
Wohl verſuchte ich es, mich mal dieſem oder 
jenem zu nähern, zog mich aber fofort ſchen 
zurück, wenn man mir nicht freundlich entgegen 
kam. Mein ganzes Anfirelen war eben anders. 
viel nnfreier, das fühlte ich wohl heraus und 
das machte mich dann noch linkiſche r. 

Kurze Zeit ſchien ſich meine Stellung zu 
beſſern, als ich bei einer Balgerei einem ſehr gare 
ten Jungen, dem Sohne eines Senators, hilfreich 
beſprang und ihn mit kräftiger Fauſt von feinem 
Gegner befreite. Ich konnte es nicht vertragen, 
wenn das Starke ſich am Schwachen maß. Nebera 
gewicht imponiert Knaben in gewiſſem Alter 
immer, und fo behandelte man mich auch fortan 
mit etwas mehr Achtung und zog mich heran bei 
den Knabenſpielen. Schon wollte ich anfangen, 
etwas freier aus mir herauszugehen, da lud eines 
Tages der junge Senatorenfohn den Kreis feiner 
Freunde zu ſeiner Geburtstagsfeier ein. Ich ſtand 
elwas abſeits, als er mit ihnen davon ſprach und 
hörte auch, wie er den Wunſch äußerte, mich 
dazu aufzufordern. Aber ein großer Teil der 
Kuaben wies dies Anſinnnen ſofort mit Entrüſtung 
zurlick mit der Begründung, daß der Fiſcherjunge 
doch nicht zu ihnen paſſe. „Der Fiſcherjunge, 
immer wieder und wieder tönte mir dies Wort 
wie eine Anklage in den Ohren, ich biß die 
Zähne aufeinander und ſtürmte davon, hinaus 
aus der Stadt, an den Freihafen, ich mußte das 
Meer chen, mußte mich dorthin flüchten, wo 
mein Herz einzig Ruhe fand. Längſt hatte ich mich 
mit einigen Schiffern befreundet, die mich gern zu 
kurzer Fahrt mitnahmen. Das waren meine köſt⸗ 
lichſten Stunden, ohne das Waſſer würe meine 
Seele verſchmachtet, es verſtand mich und Aröftete 
mich, wenn mich der Gedanke quälte: „Warum 
find die Menfchen anders wie Du?“ 

Man hatte mich natürlich als Letzlen in die 
Klaſſe geſetzt, aber dieſen Plaz behauptete ich nicht 
lange. Nachdem ich alle neuen Eindrücke in mir 
verarbeitet, den neuen Lehrplan in mich aufge⸗ 
nommen hatte, kam wieder die ganze blühen de 
Suft und Freude am Lernen über mich. Bei 
ſchueller Faſſungsgabe und koloſſaler Gewiſſen⸗ 
baftigkeit kam ii 


ging aus jeder Klaſſe als Erſter hervor; meine 
Kameraden nannten mich einen „öden Sireber* 
und ließen mich willig meine eigene Wege gehen, 
die Lehrer begegneten mir freundlich und ich 
freute mich, ihre Zufriedenheit zu erringen, aber 
ein Gefühl freudigen Stolzes erfüllte mich erft 
dann, wenn auf meme eingeſandten Zenſuren 
Worte des Lobes von Graf Dorau eintrafen. 
Zweimal war ich zu den großen Sommerferien 
daheim geweſen, hatte in alter Art im Fiſcher ⸗ 
hauſe gewohnt und oben auf Solitude mit dem 
Königskind und der kleinen Dagmar geſpielt, oder 
ich lag auf den Stufen der Terraſſe ihnen zu 
Füßen und erzählte, daß ich das Glück noch nie 
hätte finden lönnen, es müſſe wohl in fo kleine 
Stückchen zerbrochen fein, daß man es mit 
bloßem Auge nicht ſehen könne, „und wenn es 
auf der Erde zu finden iſt“, ſchloß ich, „ſo habe 
ich das Gefühl, als wäre es dort draußen über⸗ 
haupt ſchon zerſrelen und nur bier auf So. 
litude müßte noch ein großes Stiick vergraben 
liegen.“ 

Dann lachte Erla ihr hellftes Lachen, ſchalt 
mich töricht und holte mir einen kleinen Spaten 
zum graben, während Dagmar meine Hand 
ſeſthielt und, mit ihren großen ernſten Augen 
zu mir aufſehend, ſagte: „Ich habe mal geleſen, 
man darf das Glück nicht ſuchen, es muß von 


ſelber lommen.“ 
Und gehorſam hörte ich auf zu gras 
es verlangte mich gar nicht nach dem 
nach nichts anderem, fo. 


überhaupt 
ich in der Nähe des Königskindes 


ben, 

Glück, 

lange 

weille. 
7. Kapitel. 

Und wieder ging der Zeiger der Weltunruhe 
um Jahre vorwärts. Ich halte mein Abiturien⸗ 
len⸗Examen mit „gut“ beſtanden, und der Traum 
meiner Kindheit, ein ernſtes Studium zu ergreifen, 


ſollte jetzt zur Wirklichkeit werden. In hochher⸗ 
zigſter Weiſe hatte Graf Doran mir die Wege 


dazu geebnet, Er haite mir die Wahl des Be⸗ 
rufes völlig freigeſtellt, aber nur einer erſchien 
mir, fo lauge ich denken konnte, als erſtrebens⸗ 
wert, der den Gedanken der allgemeinen Men- 
ſcheuliebe, den ich nun einmal trog alledem nicht 
von mir werfen konnte, am beſten zum Ausdruck 


Stufe für Stufe vorwärts, uud brachte, der nur den eigentlichen Wert des Lebens 


kennzeichnete und der ſchließlich meinem Seelen ⸗ 
leben eng verknüpft war, das Studium der Theos 
Togte, Im Herbit folte ich die Univerfität her 
ziehen, aber noch vorher rief mich die Gitte 
meines Wohltäters als Gaſt nach Solitude. Es 
war der Wunſch des Grafen, meinen Entwick⸗ 
lungsgaug zu verfolgen, und da fett zwei Jahren 
mein Vaterhaus geſchloſſen war, nahm er mich 
als Gaſt in ſeinem Hauſe auf. 

An einem Winterabend war es geweſen, als 
mein Vater nach kurzer Krankheit ſanft ente 
ſchlafen war, ruhig und ſtill, wie ſein ganzes 
Leben, war auch ſein Ende geweſen. 
erfuhr erſt davon, als die Beerdigung ſchon 
vorüber war; meinen Brüdern bereiteſe das 
Schreiben nicht geringe Mühe, und die auf 
fie einſtürmenden Pflichten Hatten fie wohl gang 
benommen. 

Nachdem der erſte Schmerz borilber war, 18 
war das erſtemal in meinem Leben, daß der 
große Uebergang von Zeit zu Ewigkett „Tod“ 
genannt, an mich herankrat, ging mein Leben, in 
das keine Lücke geriffen war, wieder feinen ges 
wohnten Gang. 

Auch eine zweite Trauernachricht, die mich 
bald darauf überraſchte, hinterließ nichts mehr 
als einen traurigen Schrecken. Gräfin Dorau, 
Gria Mutter, war plötzlich in Berlin geſtor⸗ 
ben, und in bewegten Worten machte mie der 


Graf ſelbſt davon Mittellung. Jetzt führte 
feine verwitwele Schweſter ihm den Haushalt, 
und das Rad des Lebens rollle auch dort im 


alten Gleiſe dahlu. 

Vier Jahre hatte ich Erla nicht geſehen, und 
das Herz geſchwellt von jubelnder Freude, fuhr 
ich hinauf nach dem Norden, der alten Heimak 
zu. Ich lief mehr als ich ging den altbekannten 
Weg durch das Dorf und an der kleinen Kirche 
vorbei: es war wieder ein Sonntag, und die 
Glocken läuteten wie damals, als ich fortzog, 
mir zum Gruße. Aber je näher ich dem 
Schloſſe kam, deſto langſamer wurde mein 
Schritt, es war eine Eigentümlichkeit von mir, 
das Vorgefühl aller großen Freuden des Lex 
bens gründlich auszukoſten, es kam mir wie 
ein Nachempfinden des „Faust“ als „fſchönſter 
Augenblick“ vor. 

(Sortſezung folgt) 


Mittwoch, den (181 26. Oftober 1YIU 


aalr Lode sehh 


itr. 486. 


Bilanz Der Lodzer Kaufmanns-Bant am 17./30. September 1910. 


Aktiva. Zentrale [Warſch. Fil] Zuſammen Passiva. Zentrale RE Bil, Juſammen 
1. Kaſſa⸗Beſtaud 85 105458 — 80966 |57} 186424 |57 1. Hfticn:Tapital - » s- ae sao 2000000 | — 2000000 
2. Diskontierte Wechſel auf bas Jalandi N è 2. Meſervefond Konto Can 55 
mit nicht weniger als 2 Unterſchrffn s 5685246 |24 | 2182506 |93| 7717753 |17 3. Kapital- Einlage Sonto 3 BT. 91 T6 
8. Dis kontierte Wechſel auf pa LE | 4. ipondenten „Loro! „ 82 0 
Wechsel und Trate 8 š $2168 24% 21488 47 58611 |71 15 e A N | 
4 Wechſel bei der Neichöbanf: Ar a die von der Bank geschuldeten naa v wa , P2402038 |B3 45 | 2548262 |08 
dur Gierftellung der lenferden Reding oy. e, a f 112183 | 19 RN 112188 1 6. Traufttoriſche Beträge 1088346 85 een po: 
5. Eigene Wertpapiere ee ee ol AE 7. Mebistonto in ber Meihöbant = = 644045 96 282005 — ! 
6. Wertpapiere des Reſervefonds :: 275 fa g. Mediskanto in Brivatiufkitstionem.  .  . . | 378809 80 99989 |41 
7. Darlehen gegen Unterpjand . 2 s . 1317 97 pi Steder-gwnts i) J 3 25 17 
8. Korreſpondenten „Loro! NG YO 175135 53 10. Dibibexdenetont 
9 Korreſpondenten „Mostro . p s , 166073 |84| 117167 331,[91 undehe dene Dividenden 93 e5 — 05 — 
10. Tranſſtoriſche . 47% NOB) 12043025 207907. 84 11. Zinſen- und Prouiſt 8 Konto pro 1910 24842641 63898 27 87842068 
U. Sorten- Rondo e 1004 | 28 990 | — 1994 [28 12. Zinſen und Propiſtons-⸗Konto pro 1911 24168 |14 8212 64] 27880 |68 
19. Proteftierte Wechſel 9 — 6855 14 6255 12 11810 5 18. Gewinn: und Berinitfionto I a 1394 |20 1894 |20 
18. Zubentar-Stonto . Mo Nang 1706 | 59 8752 | 48 10499 | 37 14. Spezial-Kont d. Neichs bank: 1 
4, Organisations kosten- Monte sirang ye Laufende nuna pe en Wecielunterlone u» 70000 | — 70000 — 
15. Reichsbank ⸗ Giro⸗RHRonto Sh al 11189 | 65 5790 |92| 16980 | 57 15. Beamten Spar- und VerſorgungsKaſſe a 21607. | 70 21807 | TO 
16. Handinngdunfoftenstonte e 76 730 00 1777622] 5012 28 16 Nechu. d. Warſchauer Fille 944324 580 944324658 
17. Mehun. d. Warih. Filiale an 985068 921068 139 
5 n 3 D 
Rota, ben 17,80. September 1910. ee y = 
aaminin , Geht eine Deib: 11407 


Christlicher 


Cemmisverein 
g U. in Lodz. 


Am 


vonn nabend den 29. or. präziſe 9 Uhr 
Ziokale ein beſlehender 


Lichtbilder- Vor rag 


Cart 20 Nok Finnland, feine Kultur, Natur 


und Literatur, ven W. Moderow giete Bey 


werten Vereinsfoll it 15 ſch. D it ber BO ain pinie 
einskollegen mit ihren ge amen mit der Bilte um pünktliches 
55 böflichſt einladen. " 


Die Verwaltung. 


E TREE ASARAN TA | 

= Baumeister und Haushasitzer 
è ] halten wir ſtets auf Lager gußelſerne: 

sil leichte Brücken p Penoas mo son, 

PA Straßen u. Einfahrtsbrücken 3 
21 Abflußröhren aiani 

Bl Thorpreller wear 

Ex Kanal, und Grnben⸗Platten 288: 
s3 Eimzüunungen, Barrieren mike 
Säulen pope ge gen nag atas 

Ši Reihe Bedienung. 497b 
St. WEIGT & Co., 
a] Eisengiesserei, 
all Lodz, Senatorska⸗Straße 22, Telephon Nr. 14—70. 


Karl 
Goeppert 


Fabrikate und Hält ſtets auf Lager in relchſter Auswahl: 
Cylnder-Nüte, Chapcaux-Claques, Pilz- 
N lite. ſtelf und weich, in ſchwarz und allen modernen Hare 
3 ben; neueſte auslündiſche Facons. 


Cuch- und Seiden-Miitzen, Sport-Mitzen 


in allen Facong und Prelzlagen vom elegauteſten bis 
eln ſachſten Genre. p 3 2019 


2 

8 

8 Lodz 

2 bu anerkannt 
eſten eigenen 

Žž% 

2 

3 


ET CITE ET! II 


empfiehlt für die Saiſon 
E 


Pr 


Installationen 


pon elektrischen Flocken u. Telephonen F 


er Garantie 
mt das 


Optiſche und 
Da tenrgifche 
Geſchüft 


1 


Betrikauer · 
Straße 85. 


Wetephon 14.80. 
Ka 


Große Aus: 
wahl in Tiſch⸗ 
und Wand⸗ 
Telephon ⸗ 
Apparaten : 
ee an Frame W Ding 


diefes BI. zu richten. 


Einem verehrten Publikum von Lodz und Umgehung beehre ich mich ‚hierdurch Ba 
Alleinvertretung meiner Flügel und Pianinos f-m. 


üs 


Pianoforte-Lager, 


IH. CARL KOSCHWITZ 


Herr Koischwitz wird beständig Lager in meinen Flügeln und Pianinos halten und erfolgt 
der Verkauf zu Original-Fabrikspreisen. 

Bei Bedarf wirklich guter und erstklassiger Pianos bitte ich wegen Besichtigung und 
alles weiteren sich an Herrn Koischwitz wenden zu wollen, 

Indem ich im Voraus die Versicherung einer vorzüglichsten Bedienung gebe, zeichne ich 


mit vorzüglicher Hochachtung 


Julius Feurich, 


Hof-Pianoforte-Fabrik, Leipzig. 


Lodz, Dzielna 
20, Tel. 15-51, 


= na 


Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung bringe hierdurch dem geehrten Publikum von 
Lodz und Umgebung zur gefl. Kenntnis, dass ich die Alleinvertretung der Firma 


Julius Feurich (Hofpianoforte-Fabrik Leipzig) 


übernommen habe. i 
Indem ich mich dem geneigten Wohlwollen des geehrten Publikums empfehle, zeichne 


mit vorzüglicher Hochachjung 


O. Koischwitz 


Inh. Carl Koischwitz. 


Elektrische Zentraluhrenaniagen 
Elektrische Wächter-Kontroll- u. Signaluhren 


übernimmt das Uhrengeschäft von 


H. RUSSAK, LODZ 


Peirikauer-Strasse Nr. 42 


o 

5 Generalvertreter für Königreich Polen der elektrischen Uhrenfabrik 

H nG. BOHMEYER, HALLE a. 8. 

s Uber 20 Anlagen mit grösstem Erfolg angefeftigt. : Mit Referenzen und Kostenanschlägen 

m stehe ich kostenfrei zur Verfügung. 

— EIKTATSTUAEEGTEHLIFOSEBSATONRBESFERORUN 


55 W leu 


Log dauernde Stellung in der Wöntgen-Gradier-Anftalt, 
. .Wulcjamdtaft 


onsgeſchäftes wird ein 
ra er 


[ADAN 


Halbbläter, S-jäßrige, geſchult, 2 
Hengſte, ihöne Elnſpänner 


ae Me 212 


bender im Stall der 


Sohn achtbarer Cit 


mit schöner Handſchriſt 
in Wort und Shi 


aa geſucht. Dif. un. 


Su verkaufen 


Türen, Feuſter ꝛc. 


ſucht Beſchüftigung perfekte bi 
febtne Buchualtern, die auch mit der 
Korteſpondenz in drei Landesſprachen 
gat vertraut ft. Offerten find mater 


R. 1910“ an die Exp d. Blattes von einem abgetragenem Gebäude: gu 
| aw richten. 11375 erfragen Betrifoneritr. 181. 11329 
Npoßnu- ypoxn 6 ennaruo! Ver ſchiedene 11815 


ere Mar Ab 


alber per ſoſort zu verkan 
fen. Cenielnianaftt, Nr. 91. Wohn 4 


800-1600 Korzec prime weiße 


Eßkartoffeln 


en 27. 


Donne. bagy 
T Uhr abends 


reno xo Oltober, 


FERNE 11584 

tliig gebrauchte Möbel für einen 
n und zwar: eine Wanduhr, zwei ſind preiswert abzugeben. Zuſtellung 
Schränke und eine Ottomane. Offerten Kag Lodz. Reflektanlen wollen ihre 


unter „M. M. 11347“ find an die Exp. Adreſſen unter Chiffre „R K.“ in der 
11347 Exp. d. Bl. niederlegen. 17379 


Im 3 IV. Buy 
ſelden Bug 


Mi 


ſtarle 
fiehen 
“ib Verkauf vom 3, bis 10. No. 
Aklien⸗Ge ſellſch 
L. GEYER. 11087 | 


M öbel kobzer 92 Feuerwehr, 


“SianalBebung 


im Reguifitenhaufe des⸗ 
11357 


Das Kommando. 


Bonne, 


mit NAbnuiniffen, zu 2 großen Milya 
chen. Dpleaftr. 44, W. 


Ein zuverlässig, deutschsprechender 


Stróż 


kann sich melden, Diugastr. 15% 
bein Wirth 11400 


| Gic deutſchfprechender 


Tagſtrnſh 


kann ſich melden. Spinnerei 
‚ Förster, Zagainitowa- u. Dꝛielna⸗ 
Straße 11998 


50 Nbi. Belohnung 
Demjenigen, der mir eine Stellung als 
Saserift, Magazineur oder dhnii 
Posten in einem Fabriktontor verschafft. 
Bin 22 Jahre alt, militärtvei, flotter 
Rechner u. beherrſche perfekt die deutſche, 
vpolniſche und rufſiſche Sprache. Volle 
Diskretion zugeſichert. Offerten unter 

„M. S“ an die Exp. d. Bl. (11397 


— Ein — 
| Brillant⸗Ohrring 
tit auf dem Wege von der Srebnia 23 
durch die Wechodukaſtr. bis zum Neuen 
Ring verloren worden. Wiederbringer 
erbälf 80 Rbl. Belohnung bei Mbr. 
Bronowski, Neuer Ring 7. 11363 


Gemeinde 
au Lodz. 


Bu der am Donnerstag und Zrettag 
um 8 Uhr abends angeſetzlen 


Sing⸗Stunde 


wegen des bevorſtehenden Stiſtungs 
fettes werden die Damen und Herren 


des gemiſchten Chors gebeten, pinti 
Pana Der PBA pg 
ia 
E Wohnungs- Angebote 4 
Esato ats Ats bade ata hadi 


Areundliche 


Wohnung, 


IL Gt, Front, per jolort abzugeben 
11814 Petritanerſtr. 121 


357350330329999 eee esse eee eee 


Ein frdl. möbl. Zimmer mit Be. 
bei ung und separatem Eingang fit an 
anſtändigem Herrn oder Dame per ſo⸗ 
fort abzugeben. Lage drei Minuten vont 
Grand Hotel reſp. Centrum der Stadt. 
Wulczanskaſtr 41, W. 18 11870 


Geh möbliertes 


Zimmer 


Mllſchſtr. Nr. 6, 
11891 


SBE99F@: 


fofort zu vermieten, 
Wol n. 9, II. Etage. 


” Blenant möblirtes 


Zimmer 


Port zu vermieten. Neue Targowafle 
Nr. 7, Wohn 8, III. Et. 11356 


Fernen 
E Wohnungs-Sesuche 3 
AR: 


Es werden ſofort geſucht 
: 6777 
Zimmer u. Küche 
mit allen Beqnemlibretten. Unweit Pe⸗ 
teifaneritraße, zwiſchen rufas und 


m Karolaſtr. Offerten find Petritaweritr. 
114, W. 8 zu richten 11348 


‚2 kleine Zimmer 


event. in grosses im Zentrum der 
Stadt für technisches Bureau sofort 
gesucht Ingenieur Donski,Olgifiska- 
Strasse N: 10 11402 


Notations-Sähnellprefiendrud Nene Loder Helmy”. 
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Seile 26 PIA ee Beilage zur Neuen vodzer Being " „Lobzer Franen-Zeitung“ „Lobzer Brauen-Zeilun g k Beilage zur Neuen Lodzer Zen a Ex: Seile 27 cf 
i anch in der Kindererziehung der Aüchligfie)icrift Nature. Der Gelehrte erinnert zunächſt] kaniſche Opoſſum friſiert, als ruſſiſcher Ming bas Inu manchen Gegenden find die Väter erwach- Later oder Mutter fei Heute ſchlechter oder beſſer porkieg, nur auf mangelnde Nongenilvationt der 
Verf. , - au eine Anekt ole aus dem Leben des Po aa anne fun Kai Das eat 10 den fener T Ha aniprndbebullet. Gin Raffenfräne| gelaunt als geſtern. Es fei jeden Tag das Gedanken zurückzuführen. Das Kind ift einfach 

Vielleicht ift das gerade ein Punti, der in Malmſorſchers dlichard Owen. Dieſem wurde Pelzhandel gelangende ſibiriſche Pony wird auch lein ift; je noch der ſozialen Stellung des Papas, gleiche erlaubt und das gleiche verboten. Es hut worden, fetite, 
der Frage der, Wahl des Kinderſräuleins noch eir mol von einem Lord ein Knochen mit der] noch der Fälſchung für wert gehallen, indem ihm zwei bis zehn Kühe wert. Bei den Miſhwis felen fefie Gewohnheiten beſtehen. und die Kir 
qi wenig, Meachting geſchenlt wird. Man Bitte geschick, er möchle ihm ſagen, von welchem ruſſiſche Kalbfelle untergeſchoben werden. Eudlſch zahlt ein reicher Maun für eine Fran zwanzig] der follen willen, daß den Eltern nichts dzu- 
follie dle in Velracht Tommende Perfänlichlcit den Tier dlefer alflanımte. Owen aulworlele, es fei | pergreiſt man ſich auch an den koftbaren Sealſlin, Rinder, ein armer Moim kann ſchon für ein marken fei, weder durch Schmeicheln noch durch 
Kleinen gegenüberſtellen, und zwar nicht fo, daß ein gewöhnlicher Schintenknochen, der zu der das gleichfalls aus franzöſiſchen Kaninchen imitiert edwein ein -Mätchen bekommen. Im übrigen] Troß. Konſeguen fein heißt es. Man gebe 
man ihr die Kinder aufführt. Umgekehrt, man | Gattung Sus (Schwein) gehöre. Der Lord aber wird. Dabei kaun iemand fagei, ob dleſe fer find die Preiſe immer dem Werte angepaßt, den nur daun einen Vefehl, wenn man weiß, daß n Ifpred ji 
fott das Fräulein zu ihnen bineinbringean und] balle ihn vom Fräfidenien Grant als einen krübende Lifte auch uur annähernd volſtändig beflimnite Völker beſtimmten Gegenſtänden bei. man fähig ift, ihm auch Geltung zu verſchaſſen follie ein jedes Kind von klein auf daran 
ein Weilchen zuſehen, wie fie fih anſtellt. Trotz ift, denn es fehlen barin einige. der koſtbarſten melen: die Karolos z. B. geben ihre Töchter Die Erziehung fei nichts Zufälliger, das man gewöhnen, daß es bei allem, was es macht, auch 
der Meinen Verlegenheiten des Angenblickes hal Pelze, namentlich Zobel und Blaufuchs, an denen für eine Anzahl auf Fäden gezogener Muscheln jeht tut, weil mon Luft dapt Gat dieje aber aur | gang bei der Sache ift. Cbeuſo follte iwan das 
eine Mutter bald heraus, ob der Kontakt mit deu der Betrug fih ſicher auch verſucht hoben wird. her, weil fie Muſchelu, für eine fehe loſtbare und In t Merger und Bank belreſbt, weil man nicht] Müßigherumſitzen nicht dulden, ſondern immer 
Kleinen gefunden ift ober nicht. Und das allein Damit foll aber ſelbflverſtänplich nicht gejagt begehreuswerle Sache hallen, und in der Talarei Luft hal. Dieſe Selbſtzucht ift jebem möglich, fiie Beschaftigung ſorgen. Müßiggaug ift auch 
ift im Grunde genommen maßgebend. Alles audre werben, daß der Pelzhandel nicht im großen ad taun mau, wenn man mil Butler aufwarten kann, der von der Notwendigkeit guler Erziehung über- ber Zerſtreulheit Anfang. Das wichlſgſte aber 
lommt wie von ſelbſt, wenn aft einmal die bär eführt war, erkannte der Zoologe als ganzen auf ehrlichen Boden fteht. fvbiel Frauen betommen als man nur braucht. zeugt ift. Aud der Nupen foler Erziehung für it, dechtzeilig zu verf hen, in bas Geiftes- und 
Fühlung gegeben erſcheint. den Pelz eines dunkelbraungefärbſen Waſch⸗ Der Marktpreis der Fran. In den Der moderne Fortſchritt bahnt fih aber auch das Kind ift ungemein groß. Unnölige Nerven-] Geſſiglsleben des Kindes einzudringen. 

Der Mutter von Guſtav und Peler zögerie | bären, wie er in den Vereinigten Staaten noch] Ländern, die noch nicht dez großen Segeus der unter den Wilden ſeine Suaße: wenn mau) aufregung durch Augſt, Schreck uſw. wird ih Wiltwenraub in Korea. Ein Blatt in 
nun nickt wehr: das Meine junge Fräulein, das] häufig vorkommt. Ein Chinchilla mit der] Ziviliſalſon lelihaftig geworden find, kaun man bei ihnen auch noch nicht von einem Wertzu erſpart; es weiß jederzeit, woran es ift, und hat Tokio berichtet von einer eigentümlichen Ger 
fu ſehr da war, taum daß fie noch recht gefom- | näheren Bezeichnung Adelaide Chinchilla halle gar | leicht in Erfahrung bringen, ob eine Ehe fish file wachs der Frauen reten kaun, fo kaun man bei] an dem Erzieher lalſächlich einen, zuverläſſigen brauch in ‚Korea, der dort unler dem Namen des 
men, das wurde natililid) engagiert. ichts mit dieſem keftbaren Tierchen zu tum, fone | den Ehemann zu einem leidlich guten Geſchäſt einigen Stëmme doch ſchon Frauen auf Abzah⸗! Führer, deu es gern gehorcht, well es fühlt, daß Willweuraubes belannt ift. In Korea ift a 

dern war ein cuſtraliſches Opoſſum. Was als geſtaltel hat: mau braucht den Maun nur gi lung betenmen: maw Taujt eine Fran und zahilſter das, was er verlangt, felöft befiyt — Befone| Wiliwen durch Gefeh und Herkommen verboten, 
I lrauzüſiſches Hermelin ausgezeſchuet war, ftellte | fragen, wie viel er für feine Frau anlegen mußle, monatlich fo und ſopſel ob; unankaſtbares neuheit und Selbſtbeherrſchung. ſſich wieder zu verhefraten. Einmal hat der Ver⸗ 

11 F aya. (PO als eine Kombinalſon ausgewählter Pelze und ob fie den Preis, den er file fie gezahlt Eigentum des Mannes wird die Frau aber erft, Zerſtreutheit der Kinder. Zerſtreutheit]lichene feiner Frau durch die Heirat eine fü 

Fürs Haus und die Familie. ven kandiifgen Kaninchen heraus. Beſonders haf, wert ift. Der Forſchungsreifende Wilton nachdem die lehle Nale gezahlt Ist. Wer alfolift feincswegs eine Charakleraulage, foudern eſue große Ehre erwieſen, daß fie lebenslänglich daran 
A 3 x feplimm ſcheiut es um den jetzt fo geſchätzten richtete einmal eine folge Frage an einen Naffer feine Fran wieder los werden will, braucht nurfuah und nach angenommene Eigenart, file bie genug haben ſoll, und dawn iſt er auch ein fol 

Die Wiſſenſchaſt fiber den Pelzhandel. Polarſuchs zu ſtehen. Als balliſcher Weißſuchs und bekam zur Antwort: „O ich Uuglücklicher! mit den Raten im Nüdftand zu bleiben. - — allerdings mehr oder minder die Neigung ſchon cher Inbegriff oller meuſchlichen Vollkommen. 
Wahrſcheinlich wird in der Welt des Handels wird der Pelz des langhaarigen Hafen des nörd⸗ Ich habe ſür fie zwei gute Ochſen bezahlt und Das alles llingt fo unbedingt zuverläffig, daß vorhanden if. Zerſtreute Kinder zählen heilen geweſen, daß ſchon in der Idee, daß er 
mit keiner Warengruppe, vielleicht Juwelen aus.] lichſten Europa ausgebolen, als islöndiſcher fe ift nicht einmal eine magere Kuh, wert!“ man ſich gar nicht wundern würde, wenn mau keineswegs zu den Sellenheiten. Ein ſolches überhaupt erſetzt werden Tonne, eine Berua 
enommen, fo viel Unfug getrieben als mit] Weißſuchs der Pelz vou jungen sibetantfhen | Zwei Ochſen find ein ſehr anſtändiger Preis, und hörte, daß irgendwo in Aria beim Franenkauf Kind ift immer mehr mit fid ſtatt mit der glimpfung feines Andenkens liegt. Eine Wleber⸗ 
Feen In Europa wird es gewiß mauche] Schafen, der fo ſtark gekämmt ift, bis das Haar man kaun den Schmerz des Mannes, der fite auch — Rabattmorken abgegeben werden. Umgebung beſchäftigl. Stundenlang vermag es, verheiratung feiner Wittwe würde daher aller 

irma geben, die einen ſolchen Verdacht für ihre |firaff geworden ift, und als Kamiſchalkafuchs zwei gute Tiere eine ſchlechle Frau einlanſchen Selbſtbeherrſchung beim Erziehen. wenn es nicht geſtört wird, auf einem Fleck zu Moral ins Geſicht flagen, und fo hat ſich 

erſon mit vollem Recht eulrüſtet zurſicweiſen endlich geht der nordamerilaulſche Wolf. Hafen mußte, wohl begreifen. Weniger Grund zur Erzichen ohne Toben und Zanker und Schlagen ſitzen, mit ausdrucksloſen Augen, ohne zu ſehen] denn auch ein lanouſſches Geſetz dagegen ausge⸗ 
kaun. In den Ländern aber, die noch am falle müſſen noch zu anderen Täuſchungen her⸗ Klage bälle Willon felbft gehabt, wenn er eine und Drohen und Weinen! Welch eine Unſumme und zu hören, was in der Runde vorgeht. ſprochen. 3 £ r 
veichften an Pelztieren find und deshalb den halten. So wird der ſogenannte balliſche Luchs ſehlerhafle Fran eingehandelt hätte, ihm bot von Kraft der Nerven, des Herzens und des Obzwar nicht dumm, begreift es beim Lernen Die Wittwen, namentlich wenn fie nod jung 
Markt ſehr wefentlich beflimmen, fheint vielfach | ang den großen belgiſchen Haſen von Nordeuropa | nämlich einmal — wie im Neflo del Carlino eve Willens könnte dabei geſpart werden. Das Re⸗ viel ſchwerer, als das weniger begabte, das nicht und hübſch find, haben dariiber andere Meinung, 
eine recht merkwürdige Proxis zu herrschen.] durch die tielſchwarze Färbung hergeſtellt. Was zählt wird — ein Familienvater in Uganda die zept hierzu ift einfach geung: Selbſibeherrſchung] zerſtreule Kind. Es ift keineswegs denkfaul, aber und, wenn fie über einen Haus halt, ein Siida 
Nimmt fih einmal ein erfahrener Zoologe die in jener Lifte als Finnlaudsſuchs auſtauchle, eigene Tochter für ein — Paar Schuhe au. des Erziehers. Die Erziehung muß gleichmäßig | feine Gedanken find immer anderswo. In der) Hen Land oder Geld verfügen, fo haben ſie auch 
HA und Mühe, feine Wiſſenſchaſt auf diefem|baite eine weite Reife zu machen gehabt, denn] Hätte ſich Milton mit dieſer Frau beirogen gee fein, einen Tag wie den andern. Wohl kann es] Erfüllung feier Obliegenheiten ift es ungenau, ihre Verehrer, die ihre geſetzwidrige Meinung 

eblete zur Anwendung zu bringen, fo kommen] feine Heimat war Auſtralien und fein urfprting- ſehen, fo hätte er ſich fagen milſſen: „Fiir ein = Baler und Mutter einen Tag wohler ſein als] vachläſſig. Es vergißt jeden Auſtrag, den man teilen. am das Auſehen zu wahren, müſſen fie 
ſonderbare Dinge zutage. Dies lehrt eine Mit- licher Befiper das dort hauſende kleinere Kn- | Paar Schuhe Tann ich ſchließlich nichts Beſſeres am andern, aber die Kinder dürfen nichts davon ihm erteilt, ohne an Gedächlnisſchwäche zu leiden. ſich aber rauben Laffen, was entweder nach vore 
teilung von Profeſſor Cockerell au die Wochen- gmuh. Als ruſſiſcher Marder wird das ameri- verlangen !" merken. Die Kinder folen nicht ſagen dürfen, All dies ift, wenn nicht eine krankhafte Urſache heriger Verabredung mit der zu Eulſährenden 


Die Redende ſchwieg erſchöpft und auch ich 


es war das Tier „Meuſch“, das mir in feiner] ihr mit einer Handbewegung einen Siuhl al 


angeſaßt hatte, rief ich bittend: Gnüdige Frau, 


gend hoffte er, daß er bis zum Fälligwerden derſelben 


Ei t Fran || K wa ganzen Nacktheit gegentiberfap. Sie fette ſich milde; alles ſchien milde an ihr einen Angenblick! idon anderweitig Hilfe beſorgt Hätte. Aber drei] ſchwieg; denn ich war erſchüttert. Wortlos 
1 en || de Der Betreffende mochte ein Finfziger ſein] und in ihr. Inzwiſchen hatle ich mich von meinem Die Augernſene drehte ſich langſam um und] Wochen fpäter halte fein Chef, deſſen Unterſchrift]ſtreckte ich ihr meine beiden Hände hin, die ſie 
Von und war ſehr elegant und jugendlich gelleidet. freud igen Schreck geſaßt. Es Klang ſehr geſchäfts⸗ foh mich prilſend an. er mißbraucht halle, fon Kenulnis von dem dankbar ergriff. Sie verſtand mich. 


Aber dies konnte den häßlichen Eindruck nicht] mäßig, als ich frug: Womit Tann ich bienen? Bitte, treten Sie noch einen Augenblick näher, | Vorfall und drohte mit Auzeige, wenn nicht fo- N biag. N ie: 9 
Ab, Nang. 1 A ING x N 0 N 925 Nach einer Pauſe feng ich fier Warum 
es wer im Monat Auguſt und ein felten paka KANG T0 NG. AG Die junge Fran blickte mich groß und fore n in Cl an 81 nicht fo . EE fortige AER Nui zeig: 11 f Hate. der hahen Sie dem qualvollen Lehen Tein Cube ge 
schöner Nachmittag; zu ſchön, um ihn im Zimmer € nerkleid a 4h ie 9197 ` Ti ti feit irer | bend an, bam Gele fie — e wor ein kat ind j i fen. EAT D urn de 2775 ba Brant eat 15 pt A > "Rat mac, fa, her: I9 
zu verbringen Und da es doch ein Sonntag war, an Gefi alt k Sie i 4 als sir eee een Eg. nnt en k di fa alle Kopf. deu a ig ba “eg. NG 8 Bel ben Glauben Sie, daß mein Tod die Sache befje 
flappie ich meine Mfleumappe zufammen, nahm | Reden und Agen. Aber wache Augen; e ihr Gesch Gecko, each Alo u pane pu Sa Tari fort: Ein Aumalt ft nicht mux lamb bak P d un Gibs Der Chef fand che. machte? In Gegenteil. Zuel Jahre muß i 
en e un Haus. Hi pasta 125 0 ak pat f0reblepD, e pe um einen Rat fragen. Ich Tomme eigentlich . er n de Nag Fi: AA jaten an dem halben Madchen, keh Ne aber Silat ich che FEAT le a dd 368 
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dle Reife ginge, Ginein. Ich fühlte wich nay IA 17 NAA m uem geäwaftige] wann — waun verjährt pie Straſberſolgung puri en. 1 , ito machte. Sie nahm an, weil es der einzige Unwillig ſchütlelte ich den Kopf. Aber be 
„ 3 i i] i 3 iefe braunen Kindergugen wegen eines geſülſchten Wechſels ? Ach, wenn mir zu helſen wäre! jammerte ſie Ausweg war, ihren Geliebten zu retten. Sie Belreffende, duldet er, daß Sie dies ſchmachvoll 
lich fo ſreh und frei — nun wollte ich mich ialen mir's an Stundenlang hätte ich hinein- g qualvoll.. Aber für mich gibts keine Hilje, nicht | dorhie ſich das Opfer nicht fo furchtbar ſchwer. Opfer bringen? 


ganz des Zufalls Führung überloſſen. An der blicken mögen. Nach der ſür mich höchſt unerwarteten Frage einmal Troſt. Zwar anfangs fe das Leben noch eriragber ger Sie lächelte weich und verklärt vor ſich Ki 
Jächſten Halleſtelle fliegen elliche Perſonen ein, Da fühlte ich, wie die Augen des Maunes] ſenkie fie derart befhän den Kopf, fo daß ich Dann nahm fie wieder Platz. weſen, da habe der Mann ſie noch, 9 7 Ar Er weiß gar nich, daß ich leide. H 10 
dorünter andy ein Ehepaar, das mir gegenüber mich feindfelig wuſterten. Ich riß mich darum fie für die Wechſelſälſcherin halten mußle. Das Wollen Sie mir nicht Ihr Herz ausfgütten, in ſeiner Weife geliebt. Aber ſchließlich habe es auch nie erfahren. Wenigſtens nicht vor zw. 
Platz nahm., Aber kaum Hatte ein Blick den gewaltſam los. An der nächſten Halteſtelle ftieg| hatte ich allerdings nicht erwartet, Wie doch der bal ich. Vielleicht finder fih doch ewas. Nein, ſich die Fran wicht mehr verftellen können und Jahren. Das ift noch mein einziger Troſt, da 
Mann geſtreiſt, als mich eine blinde, tolle Wut ih lurz entſchloſſen aus und lenkte meine Schritee keinſte Augenſpiegel trügen kann. Ich ſchwieg 3 muß ſich elwas finden, das Ihnen Troſt und habe ihrem Manne offen ihren Abſchen gezeigt. ich für ihn leide. 

erfaßte. Ich Kölle auffpringen und den Mann wieder heimwärls. Ich war verſtimmt. Um mich und wartete, bis fie wieder ihre Angen zu den Hilfe fein kaun. Toranfhin habe der Mann die Frau gehaht und Gab 1 — 8 z a * 
awürgen ober doch zum Wagen hinauswerſen] zu betänben, fing ich zu Haufe gleich wieder an meinen erhob. Dann ſagle ich mit kaller Stimme: Ich ſprach ſehr zuver ſichllich. Das wirkte. ſie, beſonders da fie ihn au geistiger Bildung ni sed 55 N verſucht, die uuglüch 
mögen. Nur mit Mühe beherrſchle ich mich. Ich zu arbeiten. Aber zwiſchen allen Zeilen ſchauten] Fünf Jahre. Das Geſicht meiner Beſucherin hellte auf. überragte, Tag für Tag mit allen Mitteln gepei⸗ peie 2 e Selen 5 

wußte es beſtimmt, ich fab dieſen Menſchen zum] mir ein paar bange ragende Kinderaugen ent“ Bei meiner Antwort ſchrak fie heftig zuſammen. Aus den Kinderaugen draf mich ein daulbarerſ nigt, die ieren Stolz, ihre Frauenwürde und ehr lie wall", Ie Mani ee 

aften Mole im Leben. Woher lam alfo mein] gegen, bie dann plötzlich von zwei anderen von Halblaut murmelte fie: O Gott, noch zwei Jahre. Blick. Dann fah fie an mir vorbei auf das heſligſtes Empfinden tief in den Schmutz trae Weite r 4 

ſchier anüberwinblichee Abſchen, mein plötzlich ſtechendem Glanze abgelöft wurden. Das ging] Das halte ich nicht mehr aus! Laut aber fagte Zifſerblalt meiner Wanduhr, und dann redete ſie en.... Er war die Katze, fie die Maus, und die „ Daraufhin ſah mich die Fra 

ſohender Haß? Und zehn Minulen vorher war fo dret Tage lang. Dann hatte ich das Ehepaar lie zu mir: Ich dante Ihnen. Dann erhob fie öfters dabei anhaltend, als Teje fie alles mühſam] Wechſel die ſtändige Falle. Schließlich geſtallete Die Wechſel hal mein Man 

mein Herz noch von lbfilicber Feſtiagsſtimmungvergeſſen. fih. Was bin ich Ihnen ſchuldig? vom Zifferblatt ab. fih das Leben zur furchtbaren Qual für die Brieftaſche liegen, autwortele fie. Ich habe 
erfüllt gewesen. Ich fonu und grübelte und Zwei Monate ſpäler — es war gegen Abend D, bitte ſehr! Nichts! Es war einmal ein junger Mann und ein junge Frau. Aber je mehr Widerwillen fie ſchon öfters in der Hand gehabt. 

begann den Gegenſtand meiner Wut eingehender | und eigentlich meine Sprechſtunde ſchon zu Sie lächelte. Das Lächeln, wie etwa die junges Mädchen. Die halten ſich ſehr gerne und ihrem Manne enigegenbrachte, defio reizvoller Und Sie nahmen dieſelben nicht an ſich? 
zu ſtudieren Mie er fo breit daſaß in ſeines Ende — llopfte es zaghaft an meine Türe. Auf] Märlyrer gelächelt haben mußlen, wenn fic zum wellen fih Heiraten, Aber beide mußten ihre und begehrenswerter wurde fie für ihn. Wie Ihre Kinderaugen hafteten groß an mir. 
Leibes bößlicher Fülle, das Geſicht ros, aufge- mein „Herein“ wurde fie lelſe geöſſuet und eine] Tode gingen Fomillen von ihrem Monaleeinlommen unter- ſich auch das Weib an den Ketten wund rieb, wäre doch Diebſtahl? 

ſchwemmt, bie kleinen, rolnmränderlen Augen in schlanke Frauengeſtalt ſchob ſich faſt unhörbar Haben Sie nochmals vielen Dani, GwT Fügen. Um fi die Gründung eines eigenen ihm war es ſtets ein neuer Genuß — fie mußte Nun lachle ich Kriege find 
lüſternem Glanz umherirrend, die Lippen, wiel herein. Bei ihrem Anblick klopfte mein Herz] Abend! Dann ſchlepple fie ſich zur Türe. Hopeſtandes trutztem möglich machen zu können, ihm doch mit Leib und Seele angehören; die Mitlel erlaubt, ſagte ich dan! 

zum Genuß geöffnet, da wußte ich plötzlich, gewaltig: Es war die Befigerin der großen Kine Erſt wollte ich fie gehen laſſen. Schließlich griff der junge Mann zu einem ſtrafboren Mittel: Wechfel ſpielten die Henkerskuechte. — Das findi Sie ſchüttelte den Kopf. Ne, ich fi 


Worum mich die ganze Erſcheinung anwiderte : deraugen. Nach einem ſtummen Gruß bot ich! tat fie mir doch leid. Und als fie die Klute r fülfchte Wechſel. Mit der Zuverſicht der In- nun drei volle, bange Jahre! nicht! Daun erhob fie ſich. Ich muß 


Mittwoch, den (13.) 26. Uriober 191v, 


Verſammluna fatt, auf welcher die Angelegenheit 
der Verſchmeſzung des Comites genen den Vettel 
mit dem Comitee des Nachtaſyls zu einem Comitee 
berathen wurde. Beſchloſſen wurde, beide Juſtilu⸗ 
tionen mit einber zu verſchmelzen, und die 
Bedingungen, unter welchen dies geſchehen ſoll, 
gemeinſchaftlich auszuarbeiten. 

* Der Lodzer Männer Geſaug⸗Verein 
veranſlaltet am kommenden Sonnabend einen 
Herren⸗Abend, für den ſchon feit vielen 
Wochen ein hübſches und reichhaltiges Programm 
vorbereitet worden und ſomit Sorge dafür ges 
tragen ift, daß ſich bie Teilnehmer — und deren 
Zahl wird oller Wahrſcheinlichkeit nach eine große 
fein — prächſig amüſteren. 

W. Treibfagt. Die Lodzer Ablellung des 
Kaiſerlich⸗Rufſiſchen Vereins für waidgerechte 
Saat veranſtaltet am 6 November a. c. auf dem 
Maſorotsaute Myſchoree bei Koluſchli eine Treib- 
jaat. Mitglieder, die fih an der Jagd Beteiligen 
wollen, haben ſich in der Vereinskanzlei zu 
melden. 

* Cyriſtlicher Kommisverein zur 
genfeitigen Unter ſtützuug. Im Lokale des 
genannten Bering, Promenadenſtraße Nr. 21, 
wird am kommenden Sonnabend, den 29. d. M. 
Fran W. Mabrow einen Vortrag mit Liht 
bildern über Finnland, fein Volk und deffen 
Kultur Halten. 

Am Montag, den 31. d. M. findet Abends 


ge. 


um 81/, Wr die ordentliche General⸗Verſamm⸗ 
lung ſtatt. 
* Bom iſraelitiſchen Wohltätigkeits⸗ 


Verein. Am Sonntag, den 30. d. M. vore 
mittags um 11 Uhr, findet auf dem Territorium 
an der Baitere Chauſſee hinter Radogoszez die 
feierliche Grundſteinlegung zum Bau des Hofpi« 
fals für Geiſleskranke ftatt, das mit Hilfe freis 
williger Spenden errichtet wird. Wir machen 
bei bejer Gelegenheit darauf aufmerkſam, daß 
die Züge ber eſektriſchen Zufuhrbahn am Sonn⸗ 
tag alle paar Minnten kurſieren und, daß daher 
der Ort, auf welchem das neue Hoſpital er- 
richtet werden wird, fehe raſch und bequem zu 
erreichen iſt. 

„Für die Jugend. Auf Initiative des 
Vereins „Wiedza“ wird im Theater „Odeon“ an 
der Pzejazdſtraße Nr. 2 am Donnerſtag, den 27. 
d. M. abermals eine Vorſtellung für die Ingend 
gegeben, u. zw. unter Erläuterung der Bilder 
wiſſenſchaftlichen und lehrreichen Inhalls. Anfang 
der Vorstellung präziſe 4 Uhr nachmittags; Entree 
für Erwachſene 20 Kop., für einzelne Kinder 10 
Kop. und für Schülerarupven á 5 Kop. 

Von der Schnhmachermeiſter · In · 
uung. Geſtern, als am Tage des heiligen Kriſpin, 
des Schutznatrons der Schuhmacher, fand in der 
Kapelle „Zum guten Hirten“ in Bany ein 
Gottesdienft ftatt, an welchem alle Mitalleder 
der Lodzer Schuhmachermeiſter⸗Innung teilnahmen. 
Nachmittags, um 2 Uhr, fand ſodann im Volks⸗ 
hauſe eine Geueral⸗Verſammlung der Mitalieder 
ſtatt, auf der jedoch nur die Beiträge entrichtet, 
Lehrlinge in die Innungsbücher eingetragen und 
Aus gelernte freigeſprochen wurden. Die Neuwahl 
der Innumasälteſten wird dagegen erft auf der 
nächſten Qnartals⸗Sitzung vorgenommen werden, 
u. zw. deshalb, weil auf Grund des vom Peiri⸗ 
faner Gouverneur erlaſſenen Eirkulärs diefe Wahlen 
entweder Ende oder Anfang des Jahres fall 
Ändern mifen. 

$ Ein findiger Konditor. Der Beſitzer 
der im Hauſe Poludniowaſtraße Nr. 5 befind. 
lichen Konditorei, Mendel Wajuberg, tat, um fete 
nen verſchlebdenen Kuchengaliun gen das gewilnſchte 
Ausſehen zu verleihen, an Stelle von Eiern eine 
gelbe gefundheſtsſchädliche Farbe in den Teig, 
zur Nachahmung des äußeren Ausſehens der 
Kuchen aber berwatible er eine arite Farbe. Die 
Polizei lam hinter dieje Manipufationen, nahm 
ein Protokoll auf und übergab W. dem Gericht. 
Der Friedensrichter des 8. Bezirks verirkeilte den 
Schuldigen zu 10 Rbl. Geldſtrafe oder 14 Tagen 
Arreſt. 

* r Bezirksgericht. Vor der z. Zt. hier 
tagenden II. Kriminalabteilung des Pelrikauer 
Bezirksgerichts gelangte heute u. a. der Prozeß 
gegen den vereldeten Rechtsanwalt Rudolf Blas 
ner zur Verhandlung, angeklagt der Veleidiaueng 
des Frledensrichters des I. Bezirks, Herrn Roro. 
rowski. Nachdem Rechtsanwalt Karmacinsi ſeine 
Verteidigangsrede gehalten, zog fidh der Gerichls⸗ 
hof zur Berathung zurück und verurteflle hierguf 
den bereidigten Mechtsan walt Rudolf Planer, als 
des ihm zur Laſt gelegten Vergehens ſchuldig — 
zu 1 Monet Polrzeiarreſt. 

Mißachtung der 
ſchriſten. Wegen deichterſllung der sanitären 
Vorschriften würden vom Friedeusrichſer des 9. 
Bezirfs beſtraft: der Defiger des Haufes Cegiel 
Ujanaſtraße Nr. 44, G. Kurtz, zu 100 Nhl. 
Geldſtraſe oder 20 Tagen Arreſt; Abraham 
Beſſer, Widzewskaſtraße 39 und Dwofra Mortis, 
Kamiennaſttaße Nr. 18 — zu 50 NDI. oder 10 
Tagen Arrest, Henoch Neuhaus, Wochobnfaftraße 
Nr. 57 und Nuſſin Stern, Wschodnfaſtr. Rr. 62 
— zu 15 Röhl. Gelbftrafe oder 3 Tagen Arreſt. 

* Ww. Ranbüberfälle. Vorgeſtern wurde 


fouitären Bote 


auf der Londſtraße in der Nähe des Dorſes 
Cyganla, Gemeinde Nahien, von drei bewaff⸗ 


neten Banditen auf die von Lodz nach der ge» 
umien Gemeinde mit ihrem Geſpann heimkeh⸗ 
renden Eheleule Auguſt und Emilie Rimpel ein 
frecher Waubtiberfoll verübt. Die Banditen nm- 
zingelten den Wagen, ſchnitten die Leine durch 
und brachten fomit den Wagen zum ſtehen. 
Rimpel ſetzte ſich zur Wehr, jedoch eiuer der 
Banditen verſetzie ihm einen derartigen Meſſer 
ſtich in die linke Seile, daß dieſer fofort binte 
überſtröm zuſammeubrach. Hierauf revidierten 
die Banditen die Taſchen des Verwundeten ſowie 
die deſſen Frau, raublen hierbei 10 Rubel und 
verſchwanden mit diefer Beute in dem nahen 
Walde. Dieſer Raubüberfall wurde fofort der 


Landpolizei zur Kenntnis gebracht und es gelang 
leſer auch bald darauf einen der Ränber zu 
zethaſteu. Es ijt dies ein Einwohner der De 


Neue Lobzer Zeitung. 


meinde Pueiniew, der unlänaſt aus dem Ge 
ſän gnis entlaſſen wurde, wo er eine mehrmonat⸗ 
liche Strafe verbüßt hatte. Bet der Konfron⸗ 
lierung erkannten die Eheleute Rimpel in dem 
Berhafteten denjenigen Banditen, der mit dem 
Meſſer geſtochen haste. Dieſen Banditen erkannten 
auch einige andere Perſonen während der Kon⸗ 
frotierung ſofort wieder, u. A. auch ein gewiſſer 
Ginzberg, welcher in den letzten Tagen in jener 
Gegend gleichfalls überfallen und beraubt 
wurde. Der verhaftete Bandit weigert fith bisher 
noch, die Namen ſeiner Komplizen anzugeben. 
— Wie uns noch nachträglich mitgeteilt wird, 
wurde kurze Zeit nach dem Ueberfall auf die 
Eheleute Rimpel auch von ffinf Banditen ein 
Ueberfall auf das Haus des Koloniften Blumen ⸗ 
zweig im Dorfe Cy zanka verübt. Die Banditen 
drangen in die Wohnung, warfen den daſelhſt 
anweſenden B. zu Boden und verſtopſten ihm mit 
einem Tuche den Mund. Der Frau des B. gelang 
es jedoch aus der Wohnung zu fliehen; fie 
ſchrie laut um Hilfe. Zufällig kamen gerade 
einige Polizisten, die wegen des Ueberfalles auf 
die Rimpeffchen Eheleute abfommandiert waren, 
über die Felder, die auch ſofort das Haus ums | 
zingelten. Alle fünf Banditen wurden denn auch 
geſeſſellt und nach der Gemeindekanzlei abgeführt. 
Einer der Verhafteten ift ſtark verdächtigt an der 
Peraubung und Ermordung Zuckermanns in der 
Alexandrowskaſtraße, worllber wir an dieſer 
Stelle ausführlich berichteten, teilgenommen zu 
haben. Die verhafteten Banditen wurden im 
Lodzer Gefängnis interniert. Eine ſtrenge Unter⸗ 
ſuchung iſt im Gange. 

* Selbſtmordverſuch. Im Haufe Prze⸗ 
jazdſtraße Nr. 45 nahm geſtern abend nach neun 
Uhr der neunzehnjährige Schuhmacher Felix 
Michulski eine giftige Flüſſigkeft zu fiğ. Sofort 
wurde ein Arzt der Rettungsſtation herbeige⸗ 
rufen, welcher dem Lebensmſiden die erſte Hilfe 
erteilte. Der Zuſtand des M. iſt eln äußerſt 
bedenklicher. Die Urſache zu dieſer Tat iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia-Theater. Am Donnerstag, den 
27. Oktober findet im Thalia⸗Theaker wieder 
eine Premiere ſtatt. Zur Aufführung gelangt das 
Werk eines bis jetzt hier noch nicht bekannten 
Autors, das fiğ „Im Burgwinkel“ betitelt. 
Ludwig Rohmann ſchildert in feiner jüngſten 
Schöpfung, in dem Schauſpiel „Im Burg ⸗ 
winkel“ die Seelenkämpfe eines jungen 
24 jährigen Mädchens, das in vollſter Welte 
abgeſchiedeuheit auf einer alten Burg lebt. Das 
Werk zieht vom erſten bis zum letzten Wort den 
Hörer vollſtändig in feinen Bann. Mit ſchlichten, 
einfachen Worten redet der Autor zu den Herzen 
der Hörer. Meiſterhaft und mit prignanter 
Schärfe find die Perſouen gezeichnet und die 
einzelnen Szenen von packender Geſtaltungskraft. 
Man lönnte die Moral, die der Verfaſſer feinem 
Werke zugrundelegt, wohl in Spinozas Ausſpruch 
zuſammenfaſſen: Man ſoll die Welt nicht belachen, 
nicht beweinen, ſondern begreifen. Wir ſind der 
Ueberzeugung, daß „Im Burgwinkel“ wie 
alleuthalben, auch bei uns in Lodz einen Erfolg 
zu verzeichnen haben wird. — Am Freitag, den 
28. Oktober wird zum 4. Male die Operette 
„Ein Walzertraum“ von Defar Strauß, 
deren Melodienreichtum ſtets das Ohr entzückt, 
gegeben. 

Wolniſches Theater. Direktion A. 
Zelwerowicez. Vorgeſtern iraf in Lodz 
Herr Boleslaw Gorezynski ein, der Autor des 
allerneueſten g⸗aktigen Luſtſpiels „Kawiarnia“, 
um perſönlich die letzten Proben dieſes in 
Warſchau mit fo ungeheurem Beifall anfge⸗ 
nommenen Stückes zu leiten. Die Erſtaufführung 
wurde von der Direktion anf morgen, d. h. auf 
Donnerstag, den 27. d. M. ſeſtgeſetzt und wird 
ſeitens des Publikums mit großer Spannung 
erwartet. Auftreten werden in der Premiere 
Frl. Starska, Podgörska, Tarlo, Woſeie | 
chowska, Bawicista, Jankowska, Ordega, ſowie 
die Herren Zelwerowiez, Nezycti, Grabowski, 
Boneza, Junosza. Ryszkoweki, Orlowski, Gurte 
nowiez, Przutauski, Chaberski uſw. Die Regſe 
bat Herr Direktor Zelwelowicz. 

Am Freitag zu ermäßigten Preifen „Sſuby 
panienskie". Am Sonnabend um 3½ Uhr 
nachmiſtags „Sluby panienskie” von Fredro, 
um 8 ¼ Uhr abends zum 2. Male „Kawiarnia“. 
Am Sounlag um 3 Uhr nachmillags (populäre 
Preiſe) feierliche Matinee zu Ehren des An 
bentong der unſterblichen Maria Konopnickg, auf 
welcher nach dem deklamatoriſchen Teil die beiden 
dramaiſchen Bilder der verſtorbeuen Poet in 
„Boclany“ und ,Mendel.Gdanski” zur Auf⸗ 
führung gelangen. Um 8¼ Uhr abends zum 
8. Male „Kawiarnia“. 


Aus Warſchau. 


Verbrechen in Mloeing. Am Sonntag 
Abend erſchienen im Hofe des Hauſes des Fran. 
eiſzek Brzezinski in Dlcciny die örtlichen Kuechte: 
Slanislaw Delig, Stefan Olszewsli, Klemens 
Burzycki und der Bäcker Asfald. Die Augekom⸗ 
menen riefen den 18jährigen Stefan Przez 
aus der Wohnung und feuerten auf ihn mehrere 
Revolverſchüſſe ab. Von 3 Kugeln in den Kopf 
getroffen fiel Brzezinski zu Boden, die Böſewichte 
aber ergriffen in der Annahme, daß fie ihn tord- 
teten, die Flucht. Auf den Schall der Schüſſe 
kam Brzezinski aus dem Haufe geeilt und trug 
den Schwerverwundeten nach der Wohnung, fo 
daun aber brachte man ihn auf einem Wagen, 
nach dem Marymonter Schlagbaum, von wo aus 
er mittels Rettungswagen nach dem Heiligengeiſt⸗ 
Hospital geſchafft wurde. Sein Zuſtand iſt 
hoffnungslos. 

Bauditenthum. Int Chauſſeegroben hinter 
Pelcowizua wurde am Montag früh die Leiche 


lichen Erlaubnis bedürfen. 


eines etwa 50 jährigen Mannes gefund⸗ Aus 


den Papieren, die man bei der 
hervor, daß ber Tobte der 53iihri 
Naimski war. Wie durch die Unterſuchung feſt⸗ 
deſtellt wurde, verließ Naimeli am Sonntag 
Abend die an der Nowo Karmelickaſtraße belegene 
Wohnung ſeiner Schweſter und entfernte ſich in 
der Richlung nach Pelcowizua, einige Rubel Geld 
ſowie Lebensmittel mit ſich tragend. Augen- 
ſcheinlich wurde er von Banditen überfallen und 
nach erfolgter Beraubung ermordet, durch einen 
tödtlichen Schlag auf den Kopf. Naimski hinter⸗ 
läßt eine Frau mit 7 leinen Kindern. it der 
Beerdigung des Opfers des Vorſtadt Banbitens 
ihums befahte fih der Verein „Ostatnia posluga“ 
(Der letzte Dienſt). 


iche fand, ning 
Herſch anf 


Telegramme. 


Petersburg, 26. Dioder. 
Der Beamte für beſondere Aufnäge Größer 
iſt zum Warſchauer Vizegouverneur 
ernannt worden. 

Petersburg, 26. Olſober. (P. T. . N) 
Vom Miniſterium des Innern ift das Reglement 
betreffend die Beranftaltung von 
veligibjen Verſammlungen durch 
Sektierer beflätigt worden. In Kirchen 
und Gebethäuſern werden die Berfammlungen 


ohne Benachrichtigung der örtlichen Behörden ge 


gelaſſen, während alle religiöſen Verſammlungen 
in an deren Lokalen einer diesbezüglichen behörd⸗ 
Das neue Reglement 
betrifft jedoch nicht die Altgläubigen. 

Petersburg, 26. Oktober. (B. TA.) Vom 
Handelsminiſter ift die Einberufung des Ron- 
greſſes der Naphtainduſtriellen zum 13. Dez. 
in Rafn aeftaltet worden. 

Odeſſa, 
Pejt ift geſtern wiederum eine Perſon geſtorben. 

Potsdam, 26. Oktober. (P. T.. A.) Ges 
neral Michelſon legte im Namen des Pernowſchen 
Greuadier⸗Regiments anläßlich des 200 jährigen 
Jubiläums einen Kranz auf den Sarkophag des 
früheren Regimentschefs Friedrich Wilhelm nies 
der. General Taliſchtſchew überreichte Kaiſer 
Wilhelm eine Abhandlung fiber die Geſchichte 
des Regiments ſowie eine Kubiläumsmebaille. 

Innsbruck, 25. Oktober. Der 95 jährige 
Erzbiſchof Aichner, freireſignierter Fürſtbiſchof 
von Brixen, ift bedenklich erkrankt. 

Wien, 26. Oktober. (P. T-A) Die Date 
desverteidigungskommiſſion der öſterreichiſchen Des 
legation hat das Budget und die außerordent 
lichen Kredite des Marinereſſorts angenommen. 

Wien, 26. Oktober. (P. TM) Die Dı 
putation des in Warſchau garniſonierenden Reds- 
holmer Regiments ift hier eingetroffen. 

Paris, 26. (Oktober. (P. T. - A.) Miniſter 
Kofomgem wohnte einer Sitzung der Deputierten⸗ 
kammer bei. 

London, 25. Oktober. Wie die Abendblätter 
melden, hat der Oberſcherif der Grafſchaft London 
die Hinrichtung Crivpens auf den 8. November 
augeſetzt. Sie fol im Pentonville Gefängnis 
ftatifinden. Falls Crippen jedoch gegen die Boll- 
ziehung des Todesurteils appellieren follte, fo 
wird das Datum der Hinrichtung geündert wer⸗ 
den müſſen. Crippens Rechtsauwalt Newton er- 
klärte, er wiffe noch nichts über Crippens Nbe 
ſichten betreffs eines Appells, da er ihn ſeit der 
Verhängung der Todesſtrafe noch nicht ſprechen 
durfte. Hierzu müſſe er die notwendige Erlaub⸗ 
nis erhalten, was erſt in ein bis zwei Tagen 
möglich wäre. Er könne auch nichts über den 
bevorſtehenden Prozeß feiner anderen Klientin 
Fräulein Le Növe ſagen. 

Liſſabon, 26. Oktober. (Spezial⸗Tel.) Von 
der Regierung wurde im königlichen Schloſſe 
eine Korreſpondenz vorgefunden, aus der hervor⸗ 
geht, daß der Exkönig Mannel den Ausbruch der 
Revolution vorhergeſeßen und die Intervention 
einer der befreundeten Mächte zugeſichert erhal. 
ten habe. 

Konftantinopel, 25. Oktober. (P. T. A.) 
Molſchafter Tſcharytow ift vom Sultanin Audienz 
empfangen worden. 3 

Der Finangminifter Dſchawid Dey konferierte 
mit den Direkloren der Dinderhanl und der 
Wiener Bank. Es werden Unterhandlungen 
zwecks Gewährung eiues Vorſchuſſes von 1 Mil 


lion Pfund auf Rechnung der Anleihe ger 
piloaren, 

Kouſtantinopel, 26 Oktober. Da Mağ- 
mud Schefkel⸗Paſcha die Uebernahme des Marie 


neminiſteriuns verweigert, wied der Grofwefie 
das Marineportefeuille, das Rußem Paſcha ber 
walten ſoll, proviſoriſch übernehmen, 


Todesurteile. 


Sewaſtopol, 28. Oktober. (P. TA) Das 
Kriegsgericht verurteilte drei Gruſier, die im Des 
zember v. Js. in einem Zuge den Artelſchtſchik 
der Internationalen Bank um 20.000 MO. bc. 
raublen, zum Tode durch den Strang. 


Zeutralausſchußſitzung der Reichsbank. 


Berlin, 25. Ollober. Ju der heutigen 
Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank 
führte der Präſident aus, die Rückſchlüſſe Hätten 
ſich befriedigend geſtaltet und der Stand fei 
wieder normal. Die Frage einer Diskonter ⸗ 
höhung ſtehe daher zunächſt nicht zur Erwägung. 
Ob man mt dem jetzigen Satze bis zum Jahres⸗ 
ſchluſſe auskemme, hänge von den Anſprüchen an 
die Bank und von der Bewegung der Deviſen⸗ 
kurſe ab. 

Aus Portugal. 

Berlin, 25. Okt. Die poringiefifche Geſandt⸗ 
ſchaft teill mit, die proviſoriſche Regierung werde 
alle von dem früheren Regime übernommenen 
geſetznäßigen Verpflichtungen iu aller Form ere 
füllen 


(P. TA) | 


26. Oktober. (P. T. A.) An der 
| Paris, 25. Oktober. Präſident Fallieres itne 
terzeichnele einen von dem Kriegsminiſter 


3 Nr. 486. 
Todesſturz eines Aviatikers. 
Magdeburg, 26. Oktober. (P. T. A.) 
Leutnant Meute unternahm auf einem 


Wriaht⸗Apparat einen Aufftieg. Die Flugma⸗ 
ſchine ſtürzte plötzlich aus bebeutender Höhe zu 


Boden und ging in Trilmmer. Der 
ger war auf der Stelle tot. 

Der Leulballon „Parſeval“ traf um 5 
Uhr aus Bitterfeld ein. Der Flug hatte 2¼ 
Stunden gedauert. 

Darmſtadt, 26. Oklober. (P. T.-M) Der 
bekannte Aviatiker Euler hielt ſich mit 
feinem Flugapparat eigener Konſtruktlon bei 
völliger Dunkelheit über eine Stunde in der 
Luft, wobei er noch drei Zeutner Ballaſt mit 
ſich führte. Am Tage flog Euler ununterbrochen 
24, Stunden. 


Flie⸗ 


Zuſammenſtoff. 
Herzogenbrath, 25. Oktober. Geſtern Abend 
iſt bier ein vollbeſetzter Kleinbahnwagen mitten 
im Ort in der Nähe der Kirche enkgleiſt. Der 
Wagen beſchädigte die Umfaſſungsmauer der 
Kirche und ſtürzie gegen einen Laden. Ein Mann 
wurde getötel. Von den Paſſagieren des Wa⸗ 
gens wurden 22 teils ſchwer, teils leichter 
verletzt. 


Ein Komplott? 

Paris, 25. Oktober. Mehrere Blätter 
melden, daß die Polizei in den Beſitz eines 
Ruupſchrelbens gelangt A, in der die Gruppe 
der Terroriſten aukündigt, daß fie die Ermor⸗ 
dung der höchſten Beamten der Republik wegen 
ihres Verhaltens beim Eiſenbahuſtrelk be: 
ſchloſſen hätten. Zum Schutze der Wetreffen: 
den find alle erforderlichen Vorkehrungen ger 
troffen. 


Nach deutſchem Muſter. 


ausge ⸗ 
arbeiteten Geſetzentwurf, durch den der General⸗ 
ſtabsdienſt, nach dem Muſter des deutſchen großen 
Generalſtabes umgeſtaltet werden ſolle. 

Folgen des Eiſenbahuſtreiks. 

Paris, 25. Oktober. Die Beamten der 
Oſtbahn, die aus Anlaß des Eiſnbahnſtreiks 
zur Fahne einberufen worden waren, find ebene 
falls entlaſſen worden. 

Perſiſche Anleiheverhandlangen mit 

England, 

London, 25. Oktober. „Wie das Reuterſche 
Bureau erfährt, hat die perſiſche Regierung einige 
Tage nach dem Eintreffen der letzten engliſchen 
| Note in Teheran mit der Kafſerlich perſiſchen 
[Bank zum Zwecke der Aufnahme einer fünfprozen 
tigen Anleihe im Betrage von 1,200,000 Pfund 
Sterling Verhandlungen eingeleitet. Die Huleihe 
ſoll zur Konverſion eines Teils der beſtehenden 
Schuld und für andere Staatszwecke, unter ande ⸗ 
rem zur Einrichtung eines Sͤcherheilsbleuſtes auf 
den Straßen im Süden Perſiens verwendet 
werden.“ 

Die Bank, von der biefes Telegramm bes 
rührt, iſt ein engliſches Inſtitut, die im Jahre 1889 
gegründete „Imperial Bank of Perſia“. Der 
Anleihebetrag von 26 Millionen Mar! ift erheb 
lich größer, als die Summen, wegen deren Pers 
fien früher vergeblich mit England und Rußland 
verhandelt hat. Freilich, über die Hauptſache, 
die Bedingungen der Auleihe, wird nichts ge⸗ 
meldet. 

Miß Le Neve freigeſprochen. 

London, 26. Oklober. Die geſtrige Gerichts. 
verhandlung gegen die mitangeklagte Gelieble Dr. 
Crippens Miß Le Neve endete mit dem Freiſpruch 
für die Angeklagte. 

Verſchwörnng. 

Montevideo, 25, Oktober. Hier hat 
man eine revolntlonäre Verſchwörung entdeckt. 
Der Hauptanſtifter wurde verhaftet. 

Schiffbruch bei Neufundland. 

Network, 26. Oktober. (Preß⸗Tel.) Nach 
einer Meldung aus St. Johns (Nen-Funbland) 
ift geſtern auf der Höhe von Bay Bulls der nach 
Sydney beſtimmte Dampfer „Regulus“ im 
Sturm geſcheitert. Ein zu feiner Hilfe abge» 
gangener Schlepper traf ihn um 10 Uhr hilflos 
auf dem Meere treibend. Er hatte ihn bereits 
bis in die Nähe des rettenden Hafens geſchleppt, 
als das Verbindungstau riß und die hochgehen⸗ 
den Wogen das Wrack wieder in dichtem Nebel 
verſchwinden ließen. Bisher ift keine Nachricht 
von dem Regulus“ wieder eingetroffen. Man 
glaubt, daß die aus 14 Nenfundlündern und 4 
Amerikanern beſtehende Beſatzung verloren iſt, da 
das Schiff infolge Bruch ſeiner Schrauben ſteuer⸗ 
los iſt. 


Lodzer Thalia - Cheater. 


Donnerstag, den 27. Oktober 1910, 
Abends 80, Uhr. 
Premieren⸗Abend. 


Im Burgwinkel. 


Schauſpiel in 3 Akten von Ludwig Rohmann. 


Freitag, den 28. Ortober 1910, 
Abeuds 8 / Uhr. 
Zum 4. Male: 


Ein Walzertraum. 


auß. 
Direktion. 


Opereſte in 3 Allen von Os 


1 


Mutwoch, den (13.) 26, Oktober 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


(Sotel 


Klukas) | 


dg 


Reſtaurant Schnelle 


Mittwoch, den 26. Oktober 1910: 


Schweineschlachten, 


Vorm. ab 11 Uhr Wellfleisch, Abends Warstabendbrot 


wozu ergebenſt einladet 
| 11888 


Württ, hmftn⸗Fichſhilt Stuttgart | 


Filder⸗Straße Nr. 63. 10288 


h' auerfonut lelſtungsfähigſte Anſtalt der Welt, bildet 
Leute jed. Stand. (auch ohne jede Vorbilbung) zu til, 
HG)” Ehonifeuren aus. Eintritt jeberzeit, Profpelte gratis, 


Melz Bejsaanuog u Gui 


A. SHNELEZE. 


Szzulag u. Donnerstag Flaki 


— 2 — 


Ersten Ranges. Breslau II. Gartenstr. 66-70. 


Hotel Vier Jahreszeiten 


3 Minuten vom Hauptbahnhofe. Mit allem Komfort ausgestattet. 
120 Zimmer von 2.50 Mark an. 


HEINRICH STEGMANN, Hoftraiteur, langjähriger Direktor vom 
Hotel Monopol. 10467 


Militär: Schneider 


52. Ewigkeit, 


Lodz, Petrikauerſtraße 16, 2, Etage. 


Erſte und beſte in Lodz befindliche Schneider 
Magazin für Militära und Bivil- Garderobe. 


Schnelle u. gewiſſeuhafte Ausführung! 


Spezielles Magazin fertiger Uniformen für 
Schüler verschied. Debranftalten. 


Große Auswahl! Sehr mäßige Preiſe! 

a 2 
Rodjer Teerprodukten⸗ und Dachpappenfabrik von 
Henryk Golde 
Lodz — Chojuy — Komptoir: Skwerowa 20 


empfiehlt: Dachpappen, Teer, Klebemaſſe und ſämtliche WU 
er Vrande. 


aa 


au Allerheiligen 


Große Auswab 


in trocknen und friſchen Kränzen, geſchmack⸗ 
voll gebunden. Gle itig 1 Alpen-Veilchen, Chrifantemum, 
Primula obconica in voller ie; verschiedene Palmen und 
Farrnkräuter in vollendeter Tan 

Ronftantiner- 


10 J. GERNOTH, Sage 37. ge 
PF 
Prims Aroenie wicer, Spatower und 


BUTTER Ear 


jowie per Pfund pee 
Auf Wunſch mit Ablieferung ins Haus. 


n Telephon 1787 


= 
m 
% 
= 
= 
= 


Ei 


1% gelalzen, 
padi ohne Satz, und qute reine Roth- 
butter zu billigen Preifen empfiehlt die 


Butter Niederlage don 
Adolf Lipski, 
Gluwna⸗ Straße Nr. 54. 

— Ybfeberverfiufer erhalten Rabatt. 


Lehrerinnen und Schülerinnen, anne $ Malen de 


„ Gymnaſtums abfolpiert 


aben, werden wie im verſtoſſenen, fo auch im laufenden Jahre von einem 

lnlomierten Lehrer zum Hauslehrerinnenexamen in dentier Spra he, 

Iſteralur und Mathematik mit Erfolg vorbereitet. Schüler aus beſſeren Familien- 

Leiſen werden von einem Studenten der Betershurgereliniverfidt für alle mittl. 
Wohn. . 


rebkanſtalten vorbereitet. Widewska 136, 7350 


Erite Kraft 


in Barmer Litzen ⸗ und Spitzeuartikel, in allen 
Neuheiten 
kane, Taucht Engagement. 


K.“ an die Crp. dleſes Blattes er beten. 


Straße Nr. 4 vorzubringen. 
11404 


zu Lodz. 


Kirchen - Gesang - Verein 
. Sf. Trinita tis- Gemeinde 


Zu dem am Montag den Bl. d. c um 8 Uhr abends Potifindenden 


= Stitlungs-F es! 
Ur Einwelhunl 


werben bie Mitglieder HET. eingeladen. — Da Teine Eptraeinladungen an die Vereins: 
werben die Mitglieder bis Donnerstag und Freitag erſucht, ihre Anmeldungen im Brei 


des. nenon 
Vereinslokals 


lieder erfolgen, To 
lokal Konflantiner- 


Der Vorſtand. 


it at d 


Das Grundſtück Ecke der Pabianicer und Tuſchiner⸗Chanſſee, 60 LU Morgen groß, 
ſoll in Parcellen für induſtrielle Anlagen und für Wohnhäuſer eingeteilt, unter beguemen Abzahlun⸗ 


gen billig verkauft werden. 
für Schule, ſowie Halteſtelle der 
Baumallee umgeben werden. 
Rubel 300 an. 


Tramway. Dieſes Terrain wird 


Das ſelbe ift waſſerreſch, beſitzt Abfluß, hat einen Marktplatz, Bauplatz 


an beiden Chanffeen mit einer 


Are und Abfuhr von Materialien vom Bahnhof Chojny. Plätze von 
Näheres durch Peter Haſenclever, Ruda Pabianice. 


10041 


waaa ge R gasa ma, 


| la 


Eine wahre Freude zur Winterzeit hat jede Haus frau an ſelbſt Zultiebirten Hyacinten, 
jedoch ſchöne Blüten zu erzielen, iſt es an der Zeit, die 


Zwiebeln jetzt einzupflanzen. 


Um in um) 
nÈ 


5 9 17 , m 
| it 
FHolländiſche Hyacinten⸗Zwiebe!l 
FM me 1. Sorte für Simmertuiuren auf Glee, eud in Eigen, ehielt grohe Sendung u 
| im 
m J. G. van de Weg, il 
ia Telefon Nr. 205. vormals E. Ehrlich, Petrffauerſtraße Nr. 79. al 
26252525: „ 
ene deutſchen, franz eine Energiſcher Stuhlmeiſter 


zöſiſchen u. engliſchen 


Sprache (Konverſalſon, Korrespondenz. 


Literatas) erteilt in und außer dem 
Hauſe Frau Martha Leder, . 
Petritauerftr. 37, im 8 


Lehrerin. 


III. Gina: 


Hofe, 
sr 


g 
75 


S = 
AAIAARARANFARTAAARARRRANIARNRAAAAANRGRA elash iaaea ba 


die beste Präzisions- 
Uhr, durch das Schwei- 
zerische ‚Observatorium 
anerkannt. 

jede Uhr 


„Invar“ ii o 


einem Certifikate der 
Fabrik geliefert. 


NG 
Goldene 
„invar“ Sese 
Mitano 1906, 
Alleinverkauf für Lodz: 
E. Lippetz, 
Benedikten-Strasse 3. 


A. Tobias, 
Petrikauer 3, Hotel ‚Polski. 


a aan d ccc 


i 


Fabriks-Schlosser 
möglichſt per ſofort gefucht Bei, ierten un 


„G. 100" in der 
Expeditlon diefes Blattes. 11382 
Intelligente allet ai 


Fenn oder Mittme | 


tehende 


wird gu zur Führung eines kleinen, ſrauenloſen Haushaltes wi ur Erzlehung 
eines kleinen HAKA geſucht. Geffilige Off. unter „f. f. an die Ein. 
Dieses Battes erbeten. 11812 


Verloren 


wurde auf © Wege von der 


eine Brothe in e form, 


gegen eine angemeſſene 
11292 


Nenen 


S Bais abzugeben. 


ng und 12 Ellen breit, geeignet für alle Fa- 
wecke und elnen kleinen Parter 
oder 1. Januar 1911 zu bermirt- 
Zu erfragen in d. Exp. d. Bl. 


Dertte, ver 1. No 
Kraftanſchluß auf dein Hufe, 


Elektr. 
1413 


Medakteur min Qetanggebeo A. Drewing, 


Iſtraße bis zur Pelrikauerſtraße 


CTYAEHTB nos 


3arp. y-TA TOTOBHTB BO neh KIACCH 
cp-yT. zas. Hoaroabrnin onr, 
Cuen. aun, MATEMATUKA, AATHES, 
Npenoxaers Meroundecka Depp. M 
Caa6oyME. ABTAM'D. Yanars Merete 
j Bagan 55, KB. 22, orb 2—4 nonon, 


Neues Wiener Journal 
Der Jag 
Vossische Zeitung 


Jut Einzelverkauf pro Nummer 
7 Kopeken, zu haben in L. 
Fisch er's Buchhandlung, Petrifauers 
ſtraße Nr. 48. 


Berliner Cokal-Anzeiger 


Petrikauerſtr. 83, W. 3. 


10514 | 2 


Französin 


für Kouverſakions - Unterricht wird 
1 Gefl. Offerten erbeten unter 
K 33“ an die Expediljon dieſes 


für farrier oder glatt, mit guter Praxis 
in der Kleiderſtoff⸗Branche, fadt Stel- 
Tung per fofort evtl. foäter, nach Aus ⸗ 
wärts nicht ausgeſchloſſen. Gefl. Off. 
sub „W. W. 72“ an die Exp. dieſes 
Blattes erbelen. 11305 


Sale. M26 


Erteile französ. Unterricht 
in Schulen und Privarbäuſern. Beſitze 
ein Patent über abſolvierte Kurſe in 
Batis forol Beglenungägengeifie 40 ee 


Naumann's 
Nähmaschinen 


der Act-Ges. vorm. 
Seidel & Naumann Dresden 


Ansschlissst. Verkagt aar in der 
Nähmaschinen-Haudlung 


SAMSON PEREA, LODZ 
Petrikauer-Strasse 109. 
Nadeln, Oel, Zubehörteile u. Repa- 
raturen sAmtl. Systeme korrekt 
und billig. 


Mi. fees N 


aber An ENTWÜRFE A. 


R.BORKENHAGEN.10D2] 


Brzezinska.nt24 


Junges 


” % 
rameti 
ſucht Stellung als Gehilfin des Budj- 
Halters. Gek Offerten sub „M, 


A“ am bie Ggpebion dies Bi 
erbeten. 


_ Dipiomierte Hanslehrerin, 
Deutfche, Abſolventin eines 8-Haffigen 
ruffiſchen Gymnafiums, mit kheoretiſchen 
Kenntutifen der franzöſiſchen Sprache, 
Muſik ſowie m. guten Refommandatio: 
ſucht Stellung zu Kindern. Perſönlich 
zu ſyrechen v. 12—2 und v. 4—6 Uhr, 
112831 


Kaufm. Deutsch. 


kenntu. f. Chemie, Sprachkenntn 
n all Kontorarb verir, |. Stella 
Grofiohans, pr. 1 . 1911. Gef. 


. Damen von 6—6 Uhr nachm., 


Kassierer 


mit einer Kuntion von 500—1000 R6]. 
wird für ein größeres Geſchäft geſucht. 


gon | Offerten in deutscher und vemiicher | B 


„P. M. 11351“ an 


Sprache ſind unt. 
d. G 351 


d. Bl. zu richten. 


Kinder- 


Fräulein, 
ber deutſchen Sprache mächtig, wird 


per jofort geſucht. Näheres Petri- 
kauerſtr. 276. 11415 


Antelligente Dentiche 


(Ausländerin) ſucht Kali von B bis 
5 Uhr Stellung zu findern. Of 
unt. „M, S. 107 am dle Cpa. dieſos 
Blattes. 11371 

Ein chrisch enger Waun mit guter 
Schu birdung, Lehn achtbarer Eltern, 
wird als 

Lehrling 


für eln Mentor Alat.  Höriiige 
Offerten unten „M. B. 300" an die 
ben d Dt qu rid Sia, 11239 


Ein Lehrling 


fie Weberei aus anſtändlgen Haus 
pet ſoſort geſucht. Selbſtgeſchriebene 
Diferten „H. C.“ an die Exped. dieſes 
Blattes 11235 


Dr. D. Helman 


8946 ift zurückgekehrt. 
Ohren⸗, Naſen⸗ und Halskrank⸗ 
heiten, empfängt täglich von 10—12 
mittags u. von 5—T abends. 
Alkolaſewska 4 — Telef. 16.00. 


‚Arukowski = 


Cegielniana-Str. NG 4 
Eungemßrenkheilch, 


y 
Promenadenſtraße 12 (Ede Benedykta). 
Haut., Gaar, Benerifdjes, 
Syphilis nnd Geſchlechtskraukh. 
Radit, Entfernung lüſtig. Haare 
Sprechſt. von 8—8½ morgens, 12—2 
wachen, und bon KB, abends. Für 
Damen v. 44, Par h 
71 


OS 


|. foldi 


Il Paa LI) 

Kraukhelten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ecke © 
Sprechſtunden: 9—12 und 


untags 


| 
V. klasy polskiej szkoły, posz: 
kuje korepety Wynagrodzenie 
bardzo nizkie. Oferty sub „100° do 
eksp. nin. pisma. 11233 


Uczennia 


ſangjähr. Praxis in Halbwolle und 
Wolmar, ſucht Stellung. Geil 


„E N. 100“ a. d. Exv. d. Bl. ER von 9—12 Uhr. 6830 
Gi Nai er, zuverläßiger BR i 
Bebe n "= mssi D. med. F. Sadkowski 
wohnt t P. tri kauerſtra 120 

Obermeister |» — 


haſtete Perſonen (Spez. Magen ⸗ und 
Darmkrankheiten) bis 9 Uhr früh ir. von 


4-56 Uhr nachm. 7186 


Nr. 486. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


[NAN 


Spezialarzt für Haut⸗, Ge 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 


Behandlung mit Nöntgenſtrahlen 
(chroniſche Haufſelden), Finſen ⸗ und 
Quarzlicht (Haarausfaſhh, blauem 
und rotem Bogenlicht (eltrige 
Geffrolire, Furunkel und Wundhei⸗ 
lung), Hochfregnenz⸗Strbmen 
(juckende Hautleiden, Hämorrholben, 
Rilckenmarkſchwindſucht). — Eubos. 
copte und Euſtoscopie (Harn 
röhren⸗ und Blaſeukrankheſten). — 
Electroſyſe (Entſernung läſtiger 
Haare). — Kauſtik (Warzenenkfer ⸗ 
nung). — Vibrationsmaſſage, 
Heiſluftduſchen und eſectlſche 
Glühlichtbäder. — Hellung der 
Männerſchwäche durchPneump⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowski 
Krankenempfaug täglich von 8—2 


und von 5—9; für Damen Before 
dere Wartezimmer. [1069 


. Mash 


eh R Geburtshilfe 

n. Frauenkrankheiten. un 
Wohnt fetzt Paſſage Mehr 7 
Ecke Petrikauer. Sprechſt. v. 9—1 
fed u. v. 5-7 ab. Sonntags v. 11—1 


Dr. med. J. Schwarzwasser, 
Potrikauerstr. NG I8 
Innere und Nervenkrankheiten. 
Speclell: Maien, Darme und Stoff⸗ 
wehjfetfronffeen (Buderfe., Gicht, Fette 
Teibigtelt u. f. w.) 

Von 8-10 fri frih und box 4— 6 um 


Dr.St.LEWKOWIGZ - 


ist zurückgekehrt. 
Spezialiſt für Pant, veneriſche 
Krauth. und männi. Schwäche. 
Anwendung von Flektrieität eletteiſchem 

Licht und Vi rations⸗Maſſage. 

achobuinfir. 33 beim Lombard. 

on 9— = u. U. 6-8, fite Damen von 
8. Gomtag v 0 


| 


| 


It L.Perbuk 


Spezialift für Dani, Haars, Vener 
riſche (Syphilis), Harworgan 
Krankheiten u. Männerſchwäche 

Poluduiowa Straße Nr. 2, 
Sprechſtunden bon 8—1 born. und vor 
6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10517 


Dr. Feliks Skusiewicz 


Veueriſche und n 
Andrzeja Sirahe N 

Sprechunnden von KAO nae An 

Sonne und Feiertagen von 10—1 Uhr 

mittag. Nir Damen von 4—5 abends, 


Dr. H. Schumacher, 


Speziglarzt für Gante und veneriihe 
Krankhellen, Natvrotftr. Nr. 2. Sprech. 
stunden von 8—10¼½ vormilt und von 
1—8 nachm. Sonntags von pa Hi 


Dr. J elnicki, 


Audrzela⸗Straßſe Nr. 7. 
Spezlalarzt für Haute und Gheſchlechtse 
Krankheiten. Sprechſt.: von 8—10, 
5—8, Damen von 4-56, kad Fe 
ertans ven 9- 


Dr. LEYOBAG 


mehrjähriger Arzt d. Wiener 

Kanten, orbintertalsCpesialarst 

für veneriſche, Geſchlechts⸗ uus 
Hautkrankheiten. 


Sprechstunden käglich v. 8-12; 5—3; 
Damen 12—1. Sonn- und Feiertag 
unt vormittag. 4860 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Dr. Euge HIGA 
Kerer-Gerschuni 
Frauenkrankheiten. 


Petrikaner⸗Straßſe Nr. 121. 
ei von a Ubr nachm. 
Sonntag von 9—12 Uhr. 


Medicinisches und chemisch- 
technisches 


Laboratorium 
Magister N. SCHATZ, 


= Lolz, Potrikauorstr. & 50 


Siimtliche medizinisehe (auch 
| bakteriologische) und chemi sch- 
techniseho ANALYSEN. 
Harn, Auswurk, Blut etc. Nahrun sg 
mittel, Handelswaren etc Sa 


Off. unter „1017 om die Exp. Die: Bl. 


Desinfektion, 
—— 


Motattons-Schnellpreſſendrucc „W eur Yoder Beltung. 


